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• ?± Nad. imHddit.te UPI-SpcäaEsten Amerikanern erhielt. Israel be- 

;‘- c , ^’ttaOflr, Befcrt^i 4ie R«k« fa &? ***« .Zeit 15a Bo- nötigt auch «ine grone Meo- 
7°“ !-/*■***• ■* Sym^-dift.dte ÄrtW« Sttdte Israels «xel- g* der Panzreabuutauketai 
’n / v mtew . Horch . diese . Waffanesdnagea wurde das militf- vom Typ „TOW’* sowie flio- 
l - « ^tataiUArii» «BwrardeiiffiCb wtfrkt Weita* lieft- gende Bomben ’ vom Typ 
c ' v Wo*»’ die Zahl der Raketen, die zur Verfügung Sy- „SMART”. Bezßdkh aBer die- 
Munf 2M bringen. • ■ . _ Waffen harscht ra der Ar- 

■4 4 °<8ddt «di vor allem um zeit 20 sowjetrassiscfae Fracht- St ^ asxa bo " 

, *’■ ^-SCUD-Raketavvon schiffe Waffen aasladen, erklär- 80 

... ^'Vfne kleine ' Zahl auch ten Beamte ‘des amerikanisch rn **i^*tL 6c *mcrikam- 

^ *ka. zör Verfügung steht. Vcrtridigiragsmhmterivnns, dass ^ hgn Panzermippen über 10.000 
^^Ändd* *» Sachvor- Syrien seit Januar' dieses Jahres 

Kt to Naben Osten von den Sowjetrussen 130 Flug- “* derzert auf 5150 

?Än riesiger Röstung»- zeuge und Hubschrauber erbal- SIUCK gcsunJ “ IU 
im Gangs, der die- Men- ten hat, darunter find. 45 Düsen- •*“ . 

- -dio Qualität des Mate- jäger vom Typ MIG-23. 'Ausser- ■ ■ I I ■ ■ ’ m 

; " csendkA steigert, das den dem erinehen die Syrer im sei- ■Al I -J~|_ _ * 

•t nod Israel zur Verfü- ben Zeitraum 120 Kampfpanzer, || fllalllffjlj 
i- rfeht Es ist nicht klar, wovon die meisten dem moder- w V || I 1 1 J 
*• : d» Russen diese Menge nen Typ T-62 angeboren, 110 

- . ieten au Syrien geliefert ScfrätzBxrpanzer, 115 Boden-Bo- l|| 

■v /jclkidit rahmen sie mit den-Raketen vom Typ FROG 5 

’ * .'abroch eines Krieges vcm und 30 " Boden-Boden-Raketen UN-ZeutraJe (R) 

' ’ ° zartem Aflsujasa^. ■ vom „TYP SCUD”. .. ■" Waldhorn, will bfafaan Ende d 
— »uu l|t i infin^ erwähnte Kor- - suchen, um die Spannung im B 

=nt Öazol Tbrier erklärt N.Y.TJ HkAEU » «jh, m» «k» Vi-a«»..«.» a 
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Waldheim will Syrer zum Einlenken bringen 

. UN-GeneraJsekretaer plant Besuch im Nahen Osten vor Ende des Monats 




1 - ■*: in: - eines Kne * es von UN-ZentraJe — Der UN-Generalsefcnrtar, Dr. Kort offen Ükhre er einen Aufruf an rtmgea im Nahen Osten an den SeBtsibesfimmtingsredtf der Pa- 

M4. ° - fluten Ausmaase. vom „TYP SCuD . .. Waldhorn, will bis zum Ende des Monats den Nahen Osten be- alle beteiligten Regi erun gen für Beschlüssen 242 und 338 des Bstens» ein. Zugleich müsse 

|rt "‘«—uuiit 1 ll| l l|ll| l l!l erwähnte Kor- - ■ 1C ,,. WC Mcheh, um £e Spannung Im Bubt zu müdem. Besonders will den Frieden mittels Verbandhm- Sicherheitsrates festhalten wol- die Existenz aller Staaten des Re- 

k£h?i4i-'wt ~..l ^ ^ Capol Tbaier erklärt iV.Y. Xj lSRA E I^ er skrh um die VcrPueuimg des Mandats der UN-Trappe an gen zu wirken und mit der UN- len. zirks, einschliesslich Israel, ge- 

'* Kommentar auch, dass WAyy ^J^te rttlJKCHE der syrischen Grenze bemühen. Truppe zusammenzuarberten. UN Zentrale (AFP) — Pa- sichert werden. Israel müsse der 

• ^präch zwiKhen Prä^dfnt SEHR GROSS ... . .. . w . . Diplomatische Beobachter wo- {EsfoHaxsfccbe Kreise eridarten. Besetzung der arabischen Ge- 

Züim HS Brt*hnew » Wladi- ‘ Die Waffenlwfenmgen an Is- Wenn Waldherm sich zu m Nach Informationen aiK da ren der Auffassung, dass Syrien dass die Delegation der Pa- biete ein Ende machen und 

w ? eine Entscheidung Über ^ haben bei manchen Einhei- 8o]dlcn entschliesseji ■ soU- UN-Zenirale Kt Dr. Waldbeun Nerven aller Politiker bä Jästinenser am Ende mö^icher- sich im mit dem Be- 

w. ; . u ^ ücksal der Detente brin- ^ ^ amerikanischen Armee 1 ^. d A ^ scM ? ss ub “_ öie Hal ^ lg d ^ 7 Syrer *irf ^ Aensserste anspannen wolle weise einer abgemilderten Kom- sehhm 242 des Sc&erhötsnrfes 


f Capol Tbaier erklärt 

KonBöentar auch, dass 

pllä*. zwischen Präsident 

1« Breschnew in W1 


[ Mapgelersdieiaungeu hervorge- 


der Palästina-Debatte 


der I erschüttert. 


Eine Unterredung im letzten Moment der Ver- pr'Hnissesolution zostimmen ztsrikkzlebeit. 
vrisetum Aussenmi- iö.~» j a ttxt. • .. «. n, 
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rufe, - so beriebtete gestern Vonver^mmhm ? begum^ Auf- mit dem syradien Aussenmi- läng enmg des Mandats der UN- £erd c . damit, auch die Staaten 

JCHE WAFFENLIEFE- die ^ New York Timcs r. J«fcu Fall wird Waldbeun vor rnster Hadam fiel ergebnislos aus Tnippe zastimmen vrird. der Europäischen Gemeinschaft — 11 

.J& JN3YWEN-EINE . ' • dem 30._ November eimreffen. Der syrische Aussenmimster soU Auf kradi»*«. Seite wer- (die sich inzwischen gegen eine ANTIISRAELISCHER 

, ^X-DES FENTAGON Die NYT weiss weiter zu be- um eine Verlängerung des Mau- mit ihm in schrfer, fast gro- ^ ^ Bewegungen der Syrer scharfe Formulierung gewandt BESCHLUSS DER UNESCO 
* —Ak Antwort auf die richten, dass Israel 600 Kampf- date der UN-Trappe zu. errefc ber Form gesprochen haben. Die verfolgt, und der Bereit- haben) die Resolutäon unterste- Trotz sdmrfer Proteste von al- 

; des ’MmfcteipräSHfcuten, panzer fordert, zasäztlich zu eben. In dieser Frage wül er he- Syrer wollen angeblich darauf schaflszustand wird aufrecht er- zen können 1« Sehen, nahm die UNESCO 

- „Rabm, denen zufolge hu den 450 Panzern, die es seit dem sondern mit der syrischen Re- bestehen, dass dir heutige UN- ^ ^ poli|isc j I e n Ab- nrit «6 gegen 27 Stimmen bei 


;» Hafen Latakäe der-| Jom -Kippur-Krieg 


den'gjenmg verhandeln. 
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Massenbeteiligung bei der 
Beisetzung der Terroropfer 


Truppe durc h m ir 95 Beobacb- ^ trwöag g gab in Japan teflnng der PLO, Faruk Ka- 24 Esthal hmgen den Beschloss 
t*c »b^döst wird, von denen 35 rioe Erklärung ab, in der er doumi. hatte eine Besprechung an, der Streichung dar Hilfe für 
Russen sein sollen. Amerikam- zupa j, j dass die Beschlüsse von mit dem ständigen Vertreter Israel vorsieht. 

sehe Kreise sind sicher, dass Rabat die Friedenstnöglichkch Frankreichs bei den Vereinten ‘ " ■ ■■ ■ 

^esc ganze Fragfismih bei dem „n Naben Osten gestört haben. Nationen und mit dem stellver- vntviK nFR 

Trrf fen zwfc diai PriMdept Ford D^noch fet die Tür für di- ujter der britis«*en 

^Breschnew behandelt werden plomatisdl e Verhandlungen nicht Delegation. Er wffl and, mit >IA ^^^ ERE 

verschlossen und Dr. Kfesmger dcn Vertretern Deutschlands Die Mariaeof5zi „ e haben Ü. 

ren Streik wegen der Streichung 


JO*» /•»'*• 


- •K( i |VIPI7lllll) llPr I Pn III 1 1111 PI WaWieim prüft alle mög- glaubt weiter an die Politik des ra d Belgiens Zusammenkommen. der StrSimg 

lICldLlAllIlg UVI 1 Ul 1 Ul UUlVl lieben Wege, um die Syrer zur -schrittweisen Vorgehens”. Er^ ^ Delegation der Paßstineu- ™ 

Verlängerung dos Mandats der mutigt wnrde er durch die Tatea- xr wollte an ach keine Verän- n Famnieuangehörige vorläufig 
* Beftfiiguag>vteler Tan- Rae Überlegenheit bewiesen, und — erklärte der Bürgermeister in UN-Truppe zu bringen. So ver- che. dass alle beteiligten Regie- ge runge n in ihrem Resolutions- ttnen w^de veispro- 

wnrdeB gestern tfie vier sie würden alles unt e rnehm en, einem Infenjiew. _ ^ ^ entwarf vornehmen, aber wenn c{im dass der Finanzansschuss 

"des mörderischen Terrari- um die Terroristen mit samüi- Der FoBzeStommandenr vo« die westeuK^Äsdien Länder bei ^ An g ele gen- 

tidages mm Bet Scfaemt eben Mtteln zu verfolgen und Bet Sdrean gab e^ betoitt, EUROPAEISCH-ARABISCHER DfALOfi ib«r Haitang Hcibffl, wrrf ^ bfc ^ £^5^ 

d» getragen. Zur Beerxfi- zu schlagen. •• dam d» Polizei feststen«! wmd, swutmww möglicherweise die PLO doch djmg treffen v/]l ^ Mehrere Ma- 

ll FRAGE GESTEHT 
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wurden gestern die vier sie würden aHes unternehmen, einem Interview. 

" m "“des mörderischen Tcrrarf- um die Terroristen mit sämtli- Der PoUzeftaoBBaadem: von 

■r :.r "■ trfiTw-r- von Bet Scfaean eben Mitteln zu verfügen und Bet Schean gab gestern bekannt, EHMIDAFItßll.ARARI 1 
Ae getragen. Zur Beesxfi- zh scMagra. . dam die Polizei feststefleo wird, CüllürÄCWWI AflADI. 

■■■ , w-Vau beide Oberabbtaer, _ _ • . _ . för das Verbrennen der Lei- -p « CK fiE< 

nte M at m r Jute md Der Mimst» erf^rte, chea der Terroristen verantwort- II rnABC UC« 

OKteetdu-eoidnete «neide- braucfao ^ diesea Kju °P f I«h ist. Auf Grund der Unter- _ , « 

. Stärkung ans ton &risc der Be- g^Kirtmgscrgebnisse wird die Brüssel (R) — Der sat läuge- so . 

- - Apr iähe o^Orttmmg ju trautä? PoBzei besthmnea, welche Mass- rer Zeit g qdante .JPiaJy .za» [ oer. 

* - c — ' Meldonoeo. zur BÜrgmVehr • - - -P* — «*mi A*n «Vnntan Akt Fnrona- 1 uni 


einem anderen Text znstimmen. 


rmeoffiriero batten Besprechuzx- 


« n rn« ac «« WZenhale (R) - Der« — MitgIiedem ^Finanz, 

Brüssel (R) — Der seit länge- so werden die EG-Staaten in ei- “ denen ^ 631X01 




<1«. Dnu>« IJVJ BCJl BU Wtiutu IM® — .... „VIS-r,» l*?». _ 

raw- rer Zeit geplante JDialog l zwi- ner. unangenehmen Situation ° n We i™f^ r erklär te^ hinwiesen. dass dir Reisen ihrer 

Der sehen den Staaten der Emopä- sein, weil sie sich vor einem Jah- BonnCr Regicrunß trrte f5r FamilienmftgÜeder ins Ausland 

sehen Gemeinschaft uaä der re verpflichteten, zwar die Rech- mmniniiiiiinHnni keinen Luxus darstellen, son- 

arsbsschea Liga, wird möglicher- te der Palästinenser za un lep- SABIN WÜRDIGT DAS dem eine Begünstigung ssge- 

weiae nicht zustande kommen, stützen, jedoch auf die So uvcri- ANDENKEN BEN GURIONS sichte der schweren ArbeiÖbe- 

da die Liga fordert, dass die nität und territoriale Integrität Anlässlich des ersten Jahres- dingnngen zur Sec. 

PLO bereits als TeÜnehmer in anderre Staaten zo achten. Das tages nach, dem Tode von Da- ATimniK 

die erste Gesprächsrunde einbe- Zögern der EG-Staaten kann die 1 vid Ben Gurion fanden gestern *~T 


SISC0 REVIDIERT 


zogen wird. Die EG hatte diel Araber dazu bringen die an skhl verschiedene Veranstaltungen 


UEBERFALLEN 


Araber gebeten das Ergdms der für den b nmm c nd e n Dienstag Bei der zentralen Feier ,. S ^ tl bewaffiwtc Mannei 

Palästina-Debatte im Rahmen geplanten Gespräche zeitwdBg rn Sde Böker hielt Minisieipräsi- übetfielen m den Berga wn 

der UN abzuwarten. Wenn die zu annullieren. Die EnropSfecheD deat Rahm Sc Gedenkrede rmd Hebron einen Autobuschanffeur, 

_ VoflveTxammlTing einen Be- Länder wollten tztk Hilfe di«er wies unter deutlicher Anspielung der einen leeren Autobus lenkte 

per amerOmniscfae Vteeaussen- schJcss amümmt, der das Eari- Gespräche einen erneuten arabi- auf die Vorgänge der letzten Ta- tmd raubten ihn IL 1.000. — . 

minister, Sisco, revidierte sein e gtenaecht Israels nicht erwähnt, sehen ölboykott verhindern ge besonders auf das Bekenntnis U® Aotobm setzten sie in Gang, 

Äusserung, <fie ab Anerkennung l Ben Gurions zu einem hohen und das Fahrzeug stürzte dann 
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Tlefersidiiiaert gebm wir Nachricht vom Ableben 
« lemes geliebten Gasten, unseres teuren Vaters, Bruders 
B adSch wagers 

Dr. H O GO G0LD>> 

addaar uns schwerem Leiden so grausam entrissen 
terde. 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, den 21.1 L74, 
tu 3 Uhr nachmittags, von der städtischen Beerdignngshal- 
Vlel-Avtv.. Daphnastrasse 5. aus, auf dem Friedhof in 
^Äofon statt. 

,.t r Die tieftranorodM Angehörigem 

"'fi Die Gattin: MIRJAM 

^ Die Kteden AVI und MAU 

Die Brüder: JÖSEF und ERNST 
b* und deren GatUmug 

’ * . . mrf de asdg m Verwandten im I n l a n d 

und Ansfemd. 


Li tiefet Trauer geben w Aas Ableben unserer teuren 
^WutJer und Grossmatter ' “ . 

Regina (Lala) ROSENZWEIG 

^ - grfi. Wesdiler 

■ 

Ä Die Beordigung findet hrote, Donnerstag, den 21. No- 
"wmher 1947, cm 1 Vhr mittags von der-rtäd tischen Beer- 
digungshalie, Daphnastrasso 5, Td Aviv, ans, auf dem 
Friedhof in Cholon statt ' • 

Autobus steht znr Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMXLK 


der PLO hätte . gedeutet werden 
können. Er beakfaMfe seine ei- 
gene Formatierung als M nn^ädk- 
lieh». Er sagte, mdit «e USA, 
stmdem (Be Araber sähen in der 
PLO die Spitzen Organisation der! 


„WILDER SCHÜTZE*» 

IN ASCHDOD 

F?n jmgex Mann in Aschdod, 
der von dar Polizei verfolgt wur- 
de, verbarrikadierte rieh auf dem 

Dach TTaYMfxi und begann sichte der Kraftebüanz im Nahen Osten rin Ueber 70 Todesopfer waren nahmen gegen Devisenspekulan- 

vcm dort ans in die Luft zu neuer Krieg tatsächlich ansbrechen wird. Auch wenn Israel beim Absturz einer Lufthansa- ten und verhängte einen negati- 
sefciessen. Er drohte, auch Hand - aus dem als Sieger hervoiRehen sollte, wird es Maschine in Nairobi zu ver- ven Zinssatz von drei Prozent 

granaten za weifen. schwere Schläge fahmehmen müssen. Israel steht jetzt ein zeichnen. auf Franken-Konten von Auslan. 

^Versuche ihn zur frerwffigca Feind gegenüber, der auch über ein gates w 

Übergabe zu bewegen, bEebeu An rri j , Idi Amin, traf mit dem PLO- rückwirkend ab 1. Oktober, und 

trotz- aller Bemühungen, zunächst Jumuaanoo venuge. Vertreterin Uganda, Haled den Ausländern werden also von 

ergebnislos. " - — — —— — ■—■■■■ Schelk, zusammen. for*n Konten drei Prozent 

1 i ««if ex- ^Strafzinsen" abgezogen. Auf 

BeruMöunö in den Städten SSsIsä-sK' 

■ ' ” . hört zu de n Anschlägen, die ih* weiter. 

flpC der Ermordung des Goichtsprä- DAS WETTER 

UVIJ ff tuUUvl CVüIl/IvlJ sl deuten Drenkmaxm in Ber- Temperaturen: Jerusalem » 

^ > ^ Ön gefunden hatte: Das Attentat — is; Tel A'Wv 10 — 24: Hai- 

(WT) — Gestern herrschte m die Skhoheätsbäfte im West- den arabischen Demonstrationen üj Hamburg richtete keinen be- fe 13 22; Golan 9 — 17; 

Iden meisten' Städten des uf exgebiet einige kommunisti- äa Ostjer osalem . Dem Richter sonderen Schaden an. Tiberias 8 — 24; Lod 7 — 25; 

Wesofer gebiete völlige Ruhe: In sehe Funktionäre arretiert, nach- wurden fnnge Leute vorge- Die Luftwaffe von BoB- Gaza 8 — 24; Beerschewa 5 
Ramalla wurden aDenfings dem sich gezeigt hatte, dass die- führt, sämtlich Schüler im Alter viel verhandelt Ja nt Erklärung _ 2 4; Ejlat und Golf Schlomo 
die meisten Geschäfte morgens Be Funktionäre die Sbhffleratreiks i 6 “ 20 Jahren. Auf Antrag des amlsführenden Komman- j 3 _ 2 6 Grad. 
m'rftt geöffnet und die Schüler in den versdtiedenen Städten der Staatsanwaltsdiaa beschloss dem der dtutigen Luftwaffe mit 

streikten. U Abi MHtagastmiden des WestafcrgeWets oiganisfet der Richter die Angeklagta^ mit israd über den Ankauf von ) 1 ' V 

wurden jedoch die Geschäfte haben. Ein TW der Verhafte- *g"*~ ^ secä “ Düsenflugzeugen. 1*1 » 

auch te Jtodte geöffurt. ten gab beim Verhör zu, der Ab5C ^ ** ^GerKiteve^ * Die Sfitgliedsstealen der m : l 

- . ■ T>T,.i„.iinai- rttnailm ^aMnensisdicn Nationalfronf ^ ZS ^ TEL-AVf V - JAFQ ’ \ 

“ den. NMunmagsnundsn ^ , . , zess wird am L Dezember statt- dm laut Erklärungen von Diplo* IWBIII umrsm ■ \ 

demonstrierten .eUdge Bnwuh- ““ Jerasdem * od 100 maten in Brasse! für keine Pa- ^ ^ ' 

Herder Stadt NnUas, aber die. ^ Vosebojsam Jtmge Araber> unter ihnen 20 iSstma-Resolutkm im Rahmen P« Pa — • 

se Kandgeburg werde von tH^oraeit aaoen. Mädchen, in Haft, die in den der UN die nicht ans- 

den Scherh d faogganen sehr bald Vor dem Jerusalem« Amts* nächsten Tagen im Rahmen des drücklich ö'.i Sicherung der-j 139 

«^streut ’ gericht begann das eiste Schnell- Schnellverfahrens dem Gericht Rechte Israels erwähnt. J 

ln den letzten Tagen' haben verfahren gegen TeÜndmwr an wrgefiihrt werden. * Die Schweb erariff Ma— 


PENTAGON RECHNET MIT 
ISRAELISCHEM SIEG 

Washington (AFP) — Kreitei, die dem amerikanischen 
Vertrieb gun gRminist grnnn (Pentagon) nahestehen, rechnen 
im Falle eines neuen Krieges zwischen Israel und den Ara- 
bern. mit einem schnellen israelischen Sieg wegen der nach- 
drBckBchea israefischen Überiegenheh. Ein solcher Krieg 
würde nicht länger dauern als der ^naze*Krieg vom Okto- 
ber 1973". 

Zugleich glauben die erwähnten Kreise des amerikani- 
schen Vertridsgangsministeriixms nicht daran, dass ange* 
sichts der b^ntige» Kraftebüanz im Nahen Osten rin 
neuer Krieg tatsächlich ansbrechen wird. Auch wenn Israel 
ans dem Kampfe als Sieger hervorgehen sollte, wird es 
schwere Schläge famnehmen müssen. Israel steht jetzt rin 
wohlgerüsteter Feind gegenüber, der auch über ein gutes 
Kommando, verfügt 


Ben Gurions zu ftwietp hohen nnd das Fahrzeug stürzte dann 
ethischen Niveau hin. Er be- io einem Abgrund. Der Chanf- 
tonte, dass Israel den sittficben fenr musste einen laugen Fuss- 
Fordenmgen Bea Gurions ge- maisch zurücklegen, bis er zu 
recht werden und seinen Parolen einer Polizeistation kam, wo er 
nacheifern müsse. über den Vorfall berichtete. 
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Beruhigung in den Städten 
des Westufergebietes 
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ABARl' NACHRICHTEN 7X1^ fflfftn 

Die Regienmgsbeamten müssen 
Mülionenbeträge einsparen 


Doanersfag, 21. 





Mmionenfietrage emsparen ronjEffAELTOTE vergangenh et 

ö 1 Gordon: JDer Fussg-aenger” 

Wesentliche Einsparungen denten des Obersten Gerichts eine Einsparung von 10 Müiio-; 
empfiehlt der ministerielle Sou- and deq Obembbiaern zu. oen IL ergibt Leitenden Be&m-i Dieser Film ist ein erschüt- 8C undeutlich and; ver* 
DER TERRORANSCHLAG Tenoristen, gestützt durch die deraasschuss für alle Staafabe- Durch die Einschränkung tön- ten* stehen Vergütungen für Über- j temdes Erlebnis, der durch sei- men, dass rämand aäx 

VOX BET 5CHEAN Beschlüsse von Rabat, nun auch amte, Regfernngsdienststellen nen etwa 50 Millionen IL ein- stunden nur noch zu, .wef^n sich ne schonungslose. Offenheit „an tität mit Sicherheit fest 

Al Hämisch mar lobt die dort wieder Operatronsstützponk- und öffentlichen Insthnrionen. gespart werden. . Leihwagen ste- eine Plenarsitzung bis in die die Nieren " geht, nicht nuryom vermag. Daher endet die 

schnelle Vernichtung der Ter-! te bilden und von dort Terronm- ArbeÜskonferenzen dürfen ^ ie0 n ^ lt me ^ u * ®r Verfügung, späten Abendstunden ansdehnt. Thema her, sondern auch durch andersetznng zwischen d* ■ 
roristenbande. bedauert aber zu- : schlage beginnen können. künföe nicht mehr in Hotels und T 25 e * oe Eü^rarung von 30 MD- ; dür- den fÜmkünstleriscben Aufbau, naÖsten und Gieses Ve 

gleich, dass diese überhaupt in 1 Die Jerusalem Post bedauert, > „ abeehait werden ^ ODei1 ^ ^ sich bringen wird. f en nur d ann bestellt wer den, der nach einem beinahe snrrea- ohentschteden. Der FBtn 

die Stadt eindringen konnte. Die! dass ausgerechnet jetzt der ame- , Knessetfiebäude wird Die ®4 w °bu°ngen wcrden nUr j wenn eine Reparatur der vor- listiscben Anfang langsam, und mit der Zitierung von * 
Sicherhefcsorgane müssen durch j rikanische Unterstaatssekretär . . Abendstunden nicht mehr noch eioem besdu5okten persc> handenen Einrichtung nicht mehr stetig dramatisierend das '* Ge-i Heuss’ bekannten Wörter 

höchste Wachsamkeit verhüten. J Joseph Sisco von einer Anerken- F<atc ww. Kteich weicher " enk ^ s ** Verfügung stehen, nögLkh ist Lediglich bereits sefaebeu vorwämtreibt «leicht gibt es keine K 

dass Terroristen zu ihrem 2iel-;nung der PIX) als Dachorgam- ^ roj-^^X/steheo. Wenfi ^ Muast« i jedoch mir, wenn bestellte Gegenstände Produzent, Drehbochauter ond Schuld. ' aber eine K 

punkt gelangen. Die Zeitung be- sanon der Palashnenser spricht ^ kcine Knessetiitzungen statt . dort * pi, £f «rfen noch aasgeliefert werden. Träger einer kleinen. aber im! schäm." 

dauert zugleich die Hassausbru- Es besteht kern Zweifel darüber, j ^ fleuch- gg 1 " ■ «“? grundsätzlich Gesamtznsammenhang nicht du-' Maximilian Schell koul 

che der Bevölkerung, die tTOte j dass es kerne „gemässigten Ter-: ^ Aosschmiicknoe des kern e Dietty ohnungeu erhalten. ; Remko^n werden nach den teäevtcndtn Rotte ist Maximl-j das Problem der trabe* 

allem Verständn» für die Si- ; ronstm gibt. Alle kennet. nur |Gebäudei verzichtet. - nmnoch , Mimfesttanf« vergüt« Eine.: ^ ^ |BrTlder von Maria! Vergangenheit mit sebor 

tuaüon nur der feidJicben Pro - 1 den Mord und die Vermchtung 1 m geringem Umfang vergütet Reibe von Beamten dürfen ein » m rrh - - imf Vhrirhv 

dien«, können. j ta»h. i Cb^nd.«^ «Ben nur «enden. Da* Büd*, hierfür wird : Jahr Irm, .iah, ins Amland Tei- 1 ^ ^Ssem 

Hnmodia stellt fest, dass der i noch in preiswerteren Hotels zu- um 25?© gekürzt woraus sieb sen. 


Gegner einer „Nationalen Regierung” 
wollen mit Rabin sprechen 


Für Jediot Acbronot ergibt! » . o , 1 ZT," ZU “ C vZCZ * : Schauspieler ausgezeichnet bat ■ sehr aktionsrefch. dafür 

sich ebenfalls die Schlnssfolge- K .w 3 * v f- n Bet ^ I £r “StS" r ** rnn ~ : Die eigentliche Handlung be-!aber dfe optischen Zi 

nmo «nr dank ^ Unten tütning der UN mvaan gflt ein Vier-Sterw-HoteL . _ g , PJ1 

fen der Sicherfaeitskrafte zur Ver- i d ferMi r ^Jiss i rkaimste j Gegner einer „Nationalen Regierong” 

^ wollen mit Rabin sprechen .. i triellcn Alfred Oiere reit«*ärtt£es{ che ^enenhilder das «k 

ten gewiss noch mehr. Todes- j ~ I Die Selbstbrteüicune der Beam- ... Frlmdebm de, froheren Theater- fmer mehr steigernde m 

Sei " \ Für Sche«im tragen die Ver- i tea an den Kostea eioes Dienst- „J“ Bil ^"° <! * iner ! "?», ^ Srfdcr Mehtang nach -ettis^ Gustav Rudolf SeBnerligen* Schnldgeföhl Gks. 

m , « Narionen die Scheid | »agem «ml «m 72 IT auf 1011 , Kn ". ’.mr Uhen komm,. Anscheinend; ureigen. Da is, r_B. de, 

^tie^Atiirdera^eManrrtMT^rfto daran, dass es immer wieder zu i IL mooaflich hcraof-CCserft. geh i ? , h ’" e «* VaKr und: menkaifee. »o bc-agfc Dt 

e< „; r n^,iS\r ^,r?e^ "<=«" Temaansch'ü.en kommen | SWnd.g bemhstehende Omuf-l "^ 11 ” “Tg "» i r T^ T "f ?* d- n F " hn,re ^>hn wähmnd der Anmfah-T 1 FBsabeth Beutner (karnn 

Ssnd In Anbetracht dieser Sk j ferne kommen nur noch dem Cd -*T. nof^ BOTuhmtiea tun ^ r, Kim<i0 „ «gehen, idenmerkennenk Lil 0 , 

einschliesslich ihrer jucendlichen l niation fo^ert die _Aguda*'-Zet-j Staat^ndsidenten. dem Minister- ' 1AP „j, dcm hfinlsterpräa'denten 1 «un t mtehto hu. ^fttlt vertltsachte. Giesel K»»he _Haack . Johanna 

Demonstranten im Weatnferfn- L n "S„ d, ‘ c,ner «nona- , prastdenten. den M.msten, dem | Rabill m ilrfonnt nen Aus.: Die Anhänger der Einhensre- ^nnsche m enmn ten; Ete Wagner. A 

hi., *.J ta Nolstandsregtening. . knessetvonsmeaden. dem Pmse L 5 ' ™* er wird mm Fnseefneer. und Francoisc Rosay, all 


I Mordanschlag von Bet Scheau > gestanden werden. Als Höchst- 
nmo Tinr «<-hncUf*c dank der Unterstützung der UN uivean gilt ein Vier-Sterne-Hotel. 

™ g d-e™SÄ;^ d j e TcnorvcrhS maghchl «*"*** 

eiteluqg von Terroranschlänen j ^ r ‘ isrM ’ nl' «nkMinste ; «citgehe^i EinB»rm|tn Der 
Bihren kann. In Bet Schean «0- ! Gegenmassnahme die Bewa- j Kostenbetrag Krem Pnvatfahr- 

Kn gewiss noch mehr. Todes- i c 1 u ”« ** - eanzm La " di ' s Ver ^“.“ e l 0r ' ’“™S ir1 - 

opferzu beklagen ggw^n. wenn )»£«■ . „ ; Otc Sdbstbaril.gung der Beam- 

sich Israel auf Verhandlungen! Für Schemrn tragen dte Ver - 1 ten an deuKostenela« Oteust- 




biet ganz deutlich werden, denn 1 « 3 Notstaodsregierung. -Knessetvorsitzenden, dem Präsi- sprac he” ^amme^ff^ jgfe^gT'dTiAp'n^S^, T' 
nur auf diese Weise kann es z. | ! lue Gedanken Propaganda und | Dl«' Vorfall. -so aFt*alich[ "t'_cman onal bekannte B 

einer Beruhigung der Sitnarion AbSChtPdsabßnd flier ff All «UShÄfffpfifinn Zu den Ge P lcra des Planes ; haben auch inoffizieU mit dem 'T b ’] dCt -*** "?^ dCT 

kommen. ! aM SCOatlefKlen rählen u. a die Minister R,H-;Lrimd Rihlana genommen. Die ^, 0^1 “ ^ ^ 

Dawar unterstützt aufgrund; Botschafter JeSCO VOB Pöttkaöief nowitz. Zadrtk. Baram. Ofer und r Undemtrele der Unabhfingi- ^? hl,ÄpfIe,We ' ■ 

ähnlicher Erwägungen die Ertei-- ftj, _ „Zwei punkte will ich . Deutschland gaben. ,J3as erste radKn - ^ Generalsekretär der ren l iberalen Partei wird beute a “ *!” Glochcewtchr 

Jung aller Operatiy-VoDmachten berühren, die als Tief- und als Wort, das ich in Israel lernte, rAP Meir ,ehnle atJ f «1- ! ihre Stellung fmlepen. nachdem _ d,e '^™ Eenh ”' t ™ d 035 « ■' an ^ es ' 

an das Militär das in Zusam-j Höhepunkt meiner Tätigkeit ak | war .Jekke 1 ’. sagte der Botschaf- j ner Zwamroenknnft mit Firnen- sich die Zahl der Anhänger ei- ^ttf^ wfirt I^r Hrra.^ee- &J * der 

menarbeit mit allen Sicherheits- j dcmscher Botschafter in Israel ! ter auch und dSkte den Jekkes derern 205 SüdaraeAa den Plan 1 ner Einheitsregienmg in dieser ^ einer Zertnn^jchonfr ^ r ’i 1 i nnRem ?- T 5 t ^ 

Organen jeden Tenoranschlag] .j^g^ben werden können. Der; für die Freundschaft, die er in eincr ^^den Emheitvrwe- Partei wesentlich vennehrt bat i r,nht önd m,t wnrr “ dfes ®T traul,ch ' 

vereiteln muss. Zugleich stellt Tirfpuiita ab der deutsche Bot-lihreo, *znn auch nicht nur in! • ; dakieore snürr er nach Bew«-| h«.r^jdien Szene an a 

‘ ; c -n. Hi- Grase «chwer Masten. ‘ Stelle die Episode auf 

Mir Hilfe von Fotozrefien und griechischen Friedhof, w« - 
ZeneenatMsasen findet man her- Trauereäste einen tradftio 
aiH. da« niese während der} Tanz voll Führen, an dem.: 


« « 


Abschiedsabend fuer den scheidenden 
Botschafter Jesco von Potifcatner 

fb»| — ,^Zwei Punkte will ich i Deutschland gaben. „Das erste 


■i n . HU at’ 

I- 
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Organen jeden Tenoranschlag ’ [aiie!Sehen werdcn können. Der; für die Freundschaft, die er in: eincr ™* oa *** Emheitsregra- Partei wesentlich vermehrt bat • ™ önd m,t Hnfc w ' Tirr R ^\‘U: T ” “T »raw 1 « ’ 
vereiteln muss. Zugleich stellt Ticfpuata als der deutsche Bot- 1 ihrem, nenn auch nicht nur in ' ■ daV,C0 . rt ^ lrr rr . nach . Bewd- j ^Srenr an a ■ 

sch erneut die Forderung airfjschafter Frau Golda Meir ge - 1 ihrem Kreise gefunden hat. Sein 
Erweitming der Burger« ehr und . genübersass. die mit Tränen in Abriss seiner Tätigkeit als Di- 

mrer Bewaffnung, tomt aIle; deQ Angen über das Massaker plomat der Bundesrqrabltk war ^ ^ 

Ortschaften eine ^rtungsvolle I in Msiliche0 ^zb - der Höhe- [ lebendig, interessant und fand K JMb.^ ■ J|. 11 !*Ji aTB - da « Giev ^ 3Il ^ nd der Tanz verehren, an dem 

Bewachung erhalten tonnen. j punkt als Bundeskanzler Willy l^g andauernden BeifalL Arahtoi«. Ort# m,t w , 1 *»-,.™^ , J : d « n * chCT Be^nmg i> Grie- Giese ond serne gner 

Omer aussert ach m gleicher . Brandt ^ ereten Deutscher in Becrüssnoesworte sprachen: xi,T^ t “ S. , : a |^ blsche Jugepdliche aus dem ; -b^and einen TnrapenteH he- Freundin teihtehmm und 

Wes« Mehr Bewachung nichr herzlichster Weise im Kibbuz Dr FteSh iS Namen dw „Ehe- \ V } aM Wadi ^isnas verhaftet.] fchHete,. der dort ein «mzes nBtzKch die , : Trauernde^ V 

Schutt mehr Bürgerwehr, mehr j Ginossar auXgcoommcn wurde" maligen Berliner", der auch den ! ^ Sr«, j Sbpen-jdic mehrfach jüdische Schüler [Dorf faememt nt tn Wirknchkeit Giese einen stnmm-droh "’i 

Waffen Übungen. J— sagte Botschafter Jesco von Abend schloss. Heinz Oitfer für U5* r ^S en - ^ VCr,cm wohl f.Kfice in der Tschecboslo- Kreis bilden. - 

Manrfw verurteilt sowohl hn j Prtöamer bei einem Vortrag ..Die Begegnung”, und der zwei- vei ™sung gestellt, die an Um- 1 Der Hintergrund für diese An-Iwakel» dem Endboden jrieichge4 - - AJr nnisilraT?«*e Untsr.w. 
Leitartikel wie noch in der ‘über „Meine dreieinhalb Jahre te Vorsitzende der CENTRA, | ZTTT” stuflierea. ^ Dieser, criffe ist noch nicht eeklärt. ] macht and sämtliche Bewohner, j Irragr hat Schell für den I» * 
Schlagzeile Sie Ausschreittmcen i in Israel". Der Vortrag fand im Lewio. Erinnemnessesc henke I “ cnntt ®* anscheinend d;e Reik- I Männer. Frau« und -Kinder, er- hmesahlaiif Reethovefw 'JSc. .. 


*# fäl 


Leitartikel wie in der '«her .Meine dreieinhalb Jahre te Vorsitzende der CENTRA, 


Schlagzeile die Ausschreitungen i in IsraeP. Der Vortrag fand im Lewio. Erinneningsgescbeirke ^* ntt M^heinend dra Reik- « Männer. Frau« und -Kinder, er- hmesahlanf Beethovens „Sr. 

der Bevölkerung von Bet Scheap. [ Rahmen eines Abschiedsabends, wurden übergeben und der vj" a T 13 ”* Knü K des Pra-j Ober-Nazaret will sich bei mordet' bat Mit grosser Wahr- sak-Svmphonie" und 

Auch bei aller berechtigten Em-jd«“ gemeinsam JDie Begeg- : Wunsch znm Ausdruck gebracht. enle ° der Universität Haifa,! Touristen beliebt machen. Tn der schemlidikeit hat Giese aktiv an ScVönfnng de« griechischen 

pörung gegen diese Tat, die j nong”. Verband zur Förderung j dass Botschafter von Puttkamer der a nf Fra^n arabischer Jour- (Nähe des Ch'irehin-Waldes wird diesen Schandtaten teilgenom- sikers Mww Hadildsltia «v 

Meuchelmörder und nicht etwa ! israelisch-deatscher Kontakte, die | der Gewohnheit seiner Vorgan- j ' *^ en n hatte, die ara- ein National- Pnrk angelegt, der men. Aber niemand in seiner Mavimffiari Schell hat mn 

Freiheitskämpfer ausgeführt ha- 1 Organisation ehemaliger Berli- i ger folgen und des öfteren Fe - 1 ■ J 50 * 1 ® 0 Orte hätten nichts tur , recht viel Besucher anziehen soIL jetzigen Umcebung ahnte da- -f'ijssefiniwr" einen Film - 

ben. muss die Schändung von i ner in Israel und die CENTRA, j rien in Israel verbringen wird.; ,e ara bischen Studenten getan, i Die Anlage von Campingplätzen von. Vielleicht nur der tödlich unerbittlicher Trawtfc und s 

Leicheu als schweres moralisches j Dachverband der Landsmann- • An einenv. bescheidenen Buffet ■ /^bische «md israelische; W genlant. . v-enmslückte Sohn, der dem Va- rr>er Weise zns^ich von ai 

Vergehen bezeichnet werden, schäften, für den scheidenden [folgte sodann der zwangslose Tcü i wriftsteller hielten m Jenica-i »er während jener Unglückcfahrt nhänscher D^hte imd St 

Durch einen tragisdien Irrtum Botschafter der Bundesrepublik «des Abends. lern eine gemeinsame Tagung ah. , Die Imfnstrielien von Bat Jami Vorh»lmnten m-ichre? Gerade heit Beschaffen. Aberl 
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Dr. Hugo Gold gestorben 


vergehen bezeichnet werden, [schatten, tur den scheidenden [folgte sodann der zwangslose icfl 'umeo m jcni^a-i i »er während jener Ung?üclc«fBbrt nhämcher D^hte imd St . 

Durch einen tragisdien Irrtum Botschafter der Bundesrepublik «des Abends. lern eine gemeinsame Tagung ah. , Die Industriellen von Bat Jam Vorhaltungen michre? Gerade hf-it Beschaffen. Aber 1- 

war zudem ein Opfer des Ter- > —**’—»«<■- • «nfmmm dic Fra ^ n dcr Literatur und de? I forderten in einer XTnterrednng ^ Tod ' dieses Sohnes be^ kommt «»ine AnMaee CT 

rktenanschlaee unter den Ver-; w /t , V Zusammenlebens beider Völker [mit dem. Bürgermeister Welker ^wört ntra bei Giese «e ver- Heule wqi kaum Temand '• . 

stümmelten. . | 11m HllPfl Ulll(l fiGStOFDGIl wa [’ Em f^ der J Erweiterrniz des Inctetrie-Berir- drängte imd onbewälrigte Ver- von imbmvältieter Venrati» . 

Hazofe sucht vergeblich nach; JXU 5 U VW * U & l *»*■ Sprecher erklärte, es sei kes von Bat Jam und Verbes- eangmheit wieder herauf. Tm- heit hören und sehen . 

dem Ölzweig, den Arafat in sei- 1— ln Tel Aviv verstarb gestern gen- Hier kehne er nach Jahren wichtig, dass auch m diesen tra- senrae verschiedener Anlagen- mer wieder «rscherneii vor sei- Den«riiTand eewjse nicht), 

nen Händen halten will. Er kennt ( tm Alter von 79 Jahren Dr. Hu- der . Arbeit in anderen Berufen gischen Taren Vertreter beider [Der Bürgermeister versptacb. g^Ecn Auk Bilder des hiesige Publikum, das triebt 

offenbar mir den Weg des Mor- Jgo Gold, der bekannte Schrift- ins Verlagswesen znrück und ver- Völker zu Gesprächen und De- verschiedene Aktionen im Sinne fnrehtharen Geschehens, die den auf Thriller nnd Sex efnee« 

des. führt er diesen nun selbst (steiler und Verleger LOlaroenu’). Öffentüchte die Bücher ,.Ge- batten Zusammentreffen. . Ider Wünsche der TndustrieBen äuwerUdi '•» ruhigen imd er- i*‘ soJlfe diesen mehrerbeT 
aus oder überlässt er di«en ei- J Dr. Gold. 1895 in Wien gebo- schichte der Juden in der Buko- Die Poßzei von Haifa bat dreijzn nntemehm«. Unter anderem fdereicbm Marm vor sich selbst Film iedoch nicht veffehlen.jlfl 

ner anderen Terrororganisation. t ren. studierte dortselbst und in wraa , „Gedenkbnch der unterge- i «ollen acht Kilometer Strassen «*wer befawen. Die Bednfcteure. lerriings miw noch bemA 

für deren Taten er ebenfalls die | Brünn und promovierte zum Dr. gangeneo Judengemeinden des ! cebam werden. .In dem In- die einen Prozess gegen - Grase * rden. das* dieser dem» 


für deren Taten er ebenfalls die I Brünn und promovierte zum Dr. gangenen Juden gern ein den des ( «ebant werden. ln dem In- 

Verantwortung trägt Ipbfl. mit einer Dissertation über Burgenlandes”, „Geschichte der dustrieherirk befinden sich hen- 

Haarez fordert erneute Wach- ; .Die Einwanderung der Juden so J“de« Österreichs". ,^wi Peres , Hafen Ejlat fe 2^n Betriebe mir - 5.000 Ar- 

samkeit gegenüber Jordanien. Es ! Mähren" fl929). Er war auch Chajes. ; Dokumente aus seinem heitern. . 

sst durchaus möglich, dass die j Absolvent des Konservatoriums j Leben and Wirken". „Gedenk- braucht .mehl* ' .tCShbnrim helfen rieh eejreo- 

—— für Musik und- Kunst in Brünn, buch Max Brod", „Österreich!- «pM«** rm 7efchen dieser De 

ADII 4WT> | lm 1- Weltkrieg geriet er in «*e Juden m der Welt".. ..Ge- Arbeitskraefte W-w imientBW der olle Kibbuz 

ABU AJAD: WIR WOLLTEN I rassische Kriegsgefangenschaft »n , denkbuch der untergegangenen ATDeiliitraeite ^ ^ Sled]mg 

HUSSEIN ^MORDEN [Sibirien. Nach seiner Rüc^ehr; Judengemeinden in Mähreo" ^ ^ hcmchl RoiI1 auf der Höhe, von GoTrm 

J *“T*a L 8 T Ar ?'!i 91S ^ ? r hü CbefredakU^. und^ bm nrtle^etf Jahre Arbeilskr3ftem L Dk , Hafeo _ „ nd ;« llir hei Ihrer Fntwick- 

^ ^ ^ f ^ ^ ,einw8 ^ daher die Ar- hing behilflich. Mitglieder von 

Verband die Ermordung Hus-jden Verlag seines Onkels Max Ge«b^te der Juden Vorher beIlskräft ^ d;e ^ Haifa enüas _ K far Szold feiten drä neuen Sied- \ 

seins m Rabat geplant hatte und , Hickl m BrunD emn- 1 . . _.® . ? er ^ sen werden mussten, zumindest 1er bei verschiedenen Arbeiter j 

weitere Anschlagversuche vor-: Nach dem Einmarsch Hitlers , ausgebracht. ^Dra Juden und a afznnehmeu und ib- srchs-proändiB an. i 

hat. Abu Ajad gab die Erklä- konnte Dr. Gold fflegal nach Jndengemeroden Böhmens in ^ weitgehende Vergünstigun- 

nmg vor Studenten in Beirut ab. | dem damaligen Palästina gelan- Vergangenheit und Gegenwart gm 2nzuge5tehen [ ^ j 5 0nRraB der goldene 

meinde irT in Veraan- ^ arenlunsc blag in Ejlat ScHüSseF wurde in Tel Aviv 

Unsere liebe ' genieft ^ e7^ hatte 1x0 Mohat 0ktober ***net. Es handelt sich uro 

te auch in der CSR eine Zeit- Segenuber dem Vorjahr verdop- eine Tagung der mtemationalen 

7 II F N K fl schritt für Geschichte der Juden ^ ^ «*** I Vere!nieTmf der Portiers 

II L ll IV berausgegeben. Ehod Hadar cutteüte. Die Ver- 1 P.TVipfanEsFeaTnren von Hotels. 

ist nicht mehr. Dr. Gold wurde 1962 ins GoJ- Iad , nng v ®° P . 1 ^!^ aten erö f^ w | ^ 1an ? CTn besteht. Der 

Die Beeidigung findet beute. 21 .November 1974. um dene Buch des KKL eingetragen, 5IC “ um ™ TOn **<>»-; ^^neress in Israel rieht unter» 

3 Uhr von Sanhedria.au» in Girat Shanl statt. war Träger des Förderungsprci- , . e ° m und . VOB msta '- Pmrekrorar de« Touristik- 

ses des Th. . Köraer-SHftmiga- Erae.ugniMen sogar müdsreiiuin« Oie Teilnehmer 

DAVID RABINOVTIZ, Gatte fonds ffir Wissenschaft nnd um 260%, wahrend sich bei den hören mehrere Vortäge und 

HERMAN RENDELL Bruder, Roma Kunst , in Wien (anlässlich seines Krisen Versandgütern etne Stei- w-.rden an Besichrigtrngsreräen 

ZELKO RENDELL, Neffe, Roma 50jährigen Berufejubaäums als geTDDg von 50 er ® ab - dnrch das ganze Land teilneh- 

Fa milie BEN-DROR. Jerusalem Historiker und Verleger). 1973 Inzwischen wurde der neue wen. - • ‘ . 1 

Familie RABINOV rr4 KHratz Naan wurde er zum Mitglied der Jü- Verlade kai in Ejlat fertiggestellt, 

^ m m discieu Akademie für Kunst der. die Ankerung von zwei wei- 9 r9 

und Wissenscöaftea in New tereu Schiffen znlässt; etwa 6 
... , _ York ernannt und ins PEN-Zen- Millionen IL wurden irf dieses 

Allen denen, welche anlässlich de s. Abl ebens trum deutschsprachiger Autoren Projekt iovestiert. .Jetzt wurde 1 H' H T I ■■ T kl I 

innigstgeiiebten Frau, unserer teuren Mutter. Grossmutter ^ ^ M ; tgIied , an fge- auch die Planung des 500 Meter 1 11 Ml f|||fM| 

und Urgrossmutter oonmteo.- langen T?efwasser|sais abgesclilos- |oI*fc » 1 m L llf 

. . DEPV _ Viete FrOTQde wcrdcQ diesen sen, dessen Ban mehr als 80 Mil- 

EDIT DbVA überaus rührigen, und aktiven Honen IL kosten dürfte. . 

ihr Beüeid ansgedrückt haben, dankt Mann, der m seinem hohen AI- Hafendirektor Hadar glaubt • Philipp der Fachmann: Kau- 

. ■ ■ - 7 .mri.TO ter ein ^Ein-Mann-Wissenscbafts- nfdrt, dass der Hafen von 'Ejlat fe gebrauchte Möbel, Frigidem. 

DIE TRAUERNDE FAMims Zentrum" aufgezogen hatte, tief durch die Wiedereröffnung des Antiquitäten, Telefon 867494; 

betrauern. Soezkanals ifidm wird. abends: 873223. 


Unsere liebe 

ZOENKA 

ist nicht mehr. 

Die Beerdigung findet beute. 21 .November 1974. um 
3 Uhr von Sanhedria.aus in Girat Shanl statt. 

DAVID RABINOVITZ. Gatte 
HERMAN RENDELL Bruder. Roma 
ZELKO RENDELL, Neffe, Roma 
Familie BEN-DROR, Jerusalem 
Familie RABKNOVTTZ, KFbetz Naan 


Allen denen, welche anlässlich des. Ablebens meiner 
innigstgeliebten Fraa. uiserer teuren Mutter. Grossmutter 
und Urgioss mutter 

EDIT BECK * 

ihr Baiesd au^edrückt haben, dankt 

; DIE TRAUERNDE FAMILIE 


cebant werden, .ln dem In- die einen Prozess sesen - Giese v rden. dav dieser dem» 
dnstrieberirk befinden sich heu- ?»nsfren«en wollen, hohen «her ^ilm Inder wieder einmal 
fe Z5H Betriebe mir -5.000 Ar- nicht seht» rijchhaTtiee* ’Ma- sfüdt synchronisiert ist. h 

britem. - [‘eriaV beschaffen können und vor durch auch diesmal wieder ** 

.Kibbuzim helfen rfrfv eegeo- ijierri die Giese belastenden Fo- von seiner UTSprünvlichen 
— ' m -7efcher» dieser De- »osrrafran von den ■ Vor»ftn*en mosphäre verloren echt. 
’mierrtüW der alfe Kibbuz - m dmi ericc^st-ben Dorf sind I 

1 tffar Szold die mnee Siedl nng Hl 

Rom auf der Höhe, von GoTan * aillinil * H "**d*>aii^ 

und ist ihr bei ihrer Fntwick- | KÄME ’TVERII 

fr.nz behilflich. Mitglieder vonü " 7 . J „ L i 5 " 1 " 

Kfar Szold leiten die neuen Sied- II SUCHT 

ZJUESHT ArtKi "1 1 ) PHYSIOTHERAPISTIN 

2) MASSEUR. 

9cW5»er wurde in Tel Arie I 3) ZWEI MASSEUSEN 
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5flder ein m al hat Oberricb- 
Beriosön gegen die. Bär 
GahtAmsa pro- 
tnüssen. 

beklagte Firma kramte. 
re VertddigMn gae < Juift • nicht 
7 » naingemBss voriegeo, wdl ihr 
1 < jchtsanwalt zum MTlitardienst 
^ l , obersten war. Sofort nach sei- 
"S'. ir DrinobOirierong beantragte 
: ’t- ’j Rechtsanwalt eine .ifcermiiir 
' ■ r , flaagerans, doch dasGericiiis- 
' "' kretaiiat bes tand ' auf den Sta- 
- . tea und lehnte den. Antrag ab. 

■' Jft 5 Gericht SUlte dara ufhin ein 
.- , 'rte3 zugunsten des Klägers. 

-Abo- das Oberste Gericht hob 
. - eges Urteil anf und erteilte ans* 

. idem dem Bezirksgericht- eine 
7 i je, weil'*» ans bGrokra tischen 
*, '■wignogui die Rechtsfindung 
vereiteln gesucht hatte. 

NEUREGELUNG DER 
;••• TÖDESERKLAERUNG 

Dag Justizministerinm arbeitet 
einer ^enfassmjg der Bestim- 
. ' tragen ; fär die Todeserklärung, 
’e i idanuin Kürze der Knesset 
'r' Beschlussfassung vorgclegt 
;rden «tL 
. Bisher/., war die Todeserklä- 
~ ng eines Menschen möglich, 
•- Spmm seit mindestens 
'reiJährHi verschwunden wa- 
” Tföm angenommen werden 
' riss, 4 äss dieser im Kriege, bei 
- äer jdotzEchen Naturicatastro- 
Ic oder bei eme m Unfall ™n 
• .ifcen glommen ist 
- . Nach der Neuregelung tst ei- 
.. Tode&okSnmg auch möglich, 
am der Verschollene sieben 
hur fug kehl Lt ta n ri chgi 
Ar- gegebe n- hat und genügend 
«eichen dafür ▼orhegen, dass 
: auf gleich welche Weise ums 
Actt geb^mnen ist. Antrags- 
rediägt amd die Erben, der 
‘ legstie und in gewissen FSI- 
a «nch der Rechtsberater der 
jgkmng. Das Recht zun Ans- 
rtxgaag von Todeserklärungen 
^ht dem Bezirksgericht Jen>- 
- (an za. 

• JMEBCB WgjC gr 
DER MUTTER - 
. Auch dSe Marter ist znr Be* 

, jfgi rht ig uo g Rnr Wader in ei- 
jn.ySttiasflfchea Schwimmbad 
.. .. hjflkhtet;^ legte- das- Oberste 
_ ericht äs- einer Gnmdsatzent- 
bcjdirog fest. 

, ioi dem Rechtsfan, der znr. 
CHrteSung TOriag, war eine 
utter mR vier Kindern in ein 
ftwimmbad ‘ gekommen.. Am 
ngang traf sie eine Freundin, 
jjt der äe eine Ünterbaltnng 
^ -"Se erlaubte ihren Kin- 
allein in das 
Tn gehen. Da ge- 
ifdas Unglück: Der siebea- 
^e Sohn, der ficht schwim- 



Von DAWACH 



men ' konnte, ertrank in dem für 
Schwimmer vorbehahenen Teü 
des Beckens. 

■> Freä}sch .muss das Schwimm- 
bad eme' Entschädigung zahlen, 
weil es der Lebensretter- an Auf- 
merksamkeit hat ■ fehlen lassem 
Aber, auch der Mutier oblag rin 
Teü der Aufsichtspflicht. .Nach 
der des G ericht* 

inm ü» sie daher auf 30% der 
ihr zakommeaden Entschädigung 
verzichten. 

ENTSCHAEDIGUNG 
NACH 

vertragsaenderung 

Kerne volle Gehalten achzah- 


Inng, aber eine angemesseneBnt- 
schadignng Stritt einem gekün- 
digten Arbeitnehmer bei Aende» 
mag des Koüe küv vm tr a gs zn. 

Ein Ingenieur, dessen Tarif 
zwischen . dem Tage seines Aus- 
scheidens und dem Tage 


Abfindung geändert wurde, er- 
hielt vom JjmäesafbehsgejKhl 
eine zusätzliche Entschädigung 
in HS» von 5.000 H. zuge- 
sprochem • 

MANIPULATIO NEN S IND 

.. STEUERPFLICHTIG 

pn Hhnprodozent hatte oh- 
ne Zustimmung seiner Aktionä- 
re einen Kim hergestellt, der 
sich nicht ab- Erfolg erwies und 
nur kurze Zeit auf geführt wer- 
den konnte. Der Klm blieb in 
einem Archiv, Ins es dem Pro- 
duzenten gelang, die Mehrheit 
im Äu&khtsrat für den Ankauf 
dieses Films zu gewinnen. Da es 
rieh jedoch nach seiner Auffas- 
sung hierbei nicht um ein ech- 
tes -und gewinnbringendes Ge- 
schäft -gehandelt hatte, verwei- 
gerte "er die Steuerzahlung. 

Oberlichter Alfred Witten er- 
kannte diesen Grand nicht an. 
Das Oberste: Gericht entschied, 
dass auch solche M&nlptri&tioiiflt 
der hb* 

terttegea. \ 

bAu genehmbgungen 

WERDEN UEBERWACHT 

Der Rechtsberater der.Regjo- 
nmg, Meär Schamgar, gab den 
nfcommfarimt Mi der Ortsanfr 
schösse die ansdrückSche An- 
weisung, auf die genaueste Ein- 
haltung der Baugenehmigungen 
zn achten. Er fordert fie Aus- 
fertigung von Verw ar nungen bet 
jeder Ueberscbrritnng, um so die 
Ausführung nicht - genehmigter 
Bauprojekte schm im Anfang»- 
sSadiwn verhindern zn kfioaeo. 


REESOGXJNG IST 
UNTERNEHM?3tARBEXr 
r Die Remigung von BUroräo- 
.men ist «frih* ab AngesteHten- 
verhältms zn betrachten, sondern 
unterliegt stecenn&srig den Be^ 
^nimiin gi m für selbständige Un- 
ternehmer. ~ Dieser Grundsatz 
wurde schon mehrmals von. den 
israelischen Gerichten vertreten. 

Dennoch förderte die Steuer- 
behörde von Dr. Israel Pried, 
dem Bürgermeister von Ramat 
fia^ die Nachzahlung d er Ein- 
für eine 

Kau, die ihm sein Büro reinigt. 
Der Bürgermeister legte beim 
Bezirksgericht TeFAviv hierge- 
gen TÜn^i | i ifh am . 

Bezhksrichter Schlomo Ascher 
gab ihm recht und der Steuer- 
behörde zudem eine scharfe Rü- 
ge, weit* ihr dieser Rechtsgnmd- 
salz anscheinend wnhuVimnt war. 
Ia diesem Falle kam bkrtn, da ss 
diese Fran ihre Arbeit nicht zn 
festgelegten Standen darchführ- 
te, sondern selbst entscheiden 
konnte, wami und wielange je- 
weils eine Reimgraig^rfordeilicb 
ist Schon daraus ergibt rieh, 
dass e? nicht nm ein AngesteH- 
tenvertiäJtms handelt. 

r‘: Regierung moss die Ge- 
richekosten m Höhe von 250 
XL an Bürgermeister Dr. Pried 
ersetzen. 


STRAFZETTEL SOLLEN 
ANNULLIERT WERDEN 
Wegen eines fehlenden Buch- 
stabens auf VerkdussdiÜdern. In 
Haifa sollen jetzt Hunderte von 
Strafanzeigen annulliert werden. 

Es handelt sich um das Park- 
vei^qtsscfasld mit der Aufschrift 
JSsor Ghana. ja mogbaT. Rich- 
ter Micha TJndeostranss hatte 
in einem . Urteüsqjruch diese 
Aufschrift als irreführend be- 
zeichnet. Es musste den Fahr» 


zengberitzxn zugebiffigt werden, 
dms sie den Bereich, in dem das 
Parken verboten ist, als räucL- 
Bch begrenzt verstanden. Hätte 
die Parkzeät in diesem Bereich 
begrenze sein sollen, müsste die 
Aufschrift lauten: „Esosr C ha na - 
ja mugbekt”. Nachdem aber die- 
ses Taw ! »<■*, kann ein Fahr- 
zeugbesitzgr, der sein Auto län- 
gere Zeit in fiesem Bereich 
parkte, nicht bestraft -werden. 
Die Polizei wird daher auf die 
Emhebnng all dieser Geldstrafen 
verzichten müssen. 

Inzwischen wurde der fehlen- 
de Buchstabe in aller Eile auf 
Vexkehrsschfldern dieser Art 
binzngefügL Von jetzt an wird 
die Geldstrafe Sr langes Par- 
ken neben fiesem korrigierten 
Schild 60 IL betragen, nämlich 
20 XL mehr als neben einem 
„gewöhnlichen" Parkverbots- 
achlld. 

WOERTLICH - 

GENOMMEN 

Es soll sich — wörtbch — so 
in Zfat ereignet haben. 

Bei einem Wohmmgsrinbrnch 
wurden dort 111 Dollar und ein 
goldener Ring gestohlen. Die Po- 
lizei hatte einen Verdächtigen 
festgenommen. Doch der Ver- 
nehmungsbeamte bemühte rieh 
vergeblich, diesem ein Geständ- 
nis heraoszulodeen, bis er 
schliesslich, der Vetzweiftung 
nahe, einen Bluff versuchte: 
„Wir wissen genau, dass Sie 
das Geld und den Ring gestoh- 
len haben, verlassen Sie sich 
darauf, wir werden Ihnen die 
Sachen schon heransziehen, selbst 
aus .dem . . ." 

Da stand der Verhaftete auf, 
liess seine Hosen herunter und 
zog zum grössten Erstaunen des 
Beamten genau ans eben diesem 
Körperteü das zusammen gefalte- 
te Geld und den Ring heraus. 
„Haben* Sie mir nicht gleiä] sa- 
gen können, dass Sie schon 
langst wussten, wo ich die Sa- 
chen versteckt habe?", fragte er 
vorwurfsvoll den PoHzeibeamten. 


Botschafter Meroz bedauert 
Nahostpolitik der EG 


Der neue israelische Botschaf- 
ter in Boom. Jocftanan Meroz, 
übte in einem Interview mh der 
„Welt" sebafe Kritk an der nach 
seiner Ansicht unausgewogenen 
Nahostpolitik der Europäischen 
Gemeinschaft. Er betonte: „In 
operativem Sinne wünschen wir 
keine Einschaltung der Gemein- 
schaft in die Friedensbemühun- 
gen im Nahen Osten."’ 


Organisation, die aus unserer 
Sicht «ne» Tenor-Organisation ist, 
den Auftrag erhalten hat, für 
aDe Palästinenser im Rahmen 
einer AUexnvenretuug zu spre- 
chen."’ 

..Wer. soll für die Palästinenser 
spreche« ? Meroz erwiderte : 
„Das ist eine Frage, die in phi- 
losophischem Sinne nicht leicht 
; zu iJeantworten ist, die aber 


Die EG habe rieb nach dem , praktisch sehr leicht dadurch zu 
Oktober-Krieg „unter dem Ein- lösen wäre, dass das Palästinen- 
fluss der Ori-Erpressnng atejsertnm durch den Staat vertre- 
KoHektrram sehr weit gehend ei-jten wird, der die Majorität des- 
uem politischen Diktat der ara-jsen, was man national and eth- 


bfechen Welt gefügt", meinte der 
Botschafter. Ausserdem gingen 


Energie-Agentur in 
Europa gegründet 


Js Pari« kt gestern die von Abkommen über die Anlage von 
16 Xofisttidändom gebildete Reserrriageni amibeitea. 

Enoro-Cttnr ofiUdl psrtB- ^ 

EG-Länder werden sich künftig 


de* worden. Di* wichtigste Auf- 
gabe der Agentur soll fie Koor- 
dinierung int e r nationaler Mass- 
nahmen seht, um einem mögli- 
chen weiteren EnEHboytott Vor- 
beugen zu können. Von ameri- 
kanischer Seite vertäutet, fie 
Energieagentur werde sofort efa» 
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regelmässig treffen, um aktuell* 
politische und wirtschaftliche 
Probleme zn erörtern. Darauf 
einigten rieh in Paris fie Aas» 
ae mnmfater dieser Staaten, die 
die für den 9. Dezember in Pa- 
ris einbe rufen e Konferenz ihrer 
Regierungschefs voibereiten. In 
Brüssel haben die EWC-F?nanz- 
mimster Einvernehmen über 
Wirtschaftspläoe erzielt, die in 
Paris ebenfalls besprochen wer- 
den sollen. 


die Ansichten znm Nahost-Kon- 
flikt innerhalb der Gemeinschaft 
so weit auseinander, dass an 
eine wirklich kollektive Politik, 
die dem Mehrheitswunsch in der 
EG gerecht würde, fcanm zu 
denken sei. 

Gleichzeitig plädierte Meroz 
jedoch für Versuche einzelner 
MitgUedstaaienT den Arabern 
klarzmnacben, dass nur Ver- 
handlungen zwischen den un- 
mittelbar beteiligten Staaten ei- 
ne Lösung berbeiführen könn- 
ten. Zwischen Deutschland und 
Israel bestehe ans historischen 
und moralischen Gründen ein 
Sonderverhältnis. „Daraus er- 
gibt sich für mich die Erwar- 
tung, dass rieh die BRD mehr 
noch als irgendein anderer 
Staat aktiv jedem Versuch wi- 
dersetzen sollte, der in irgend- 
einer Welse das Leben und 
Ueberleben des Staates Israel in 
Frage stellt. " 

Der 54jährige, ' in Berlin ge- 
borene Botschafter, der bisher 
als stellvertretender Staatssekre- 
tär im israelischen Anssenmini- 
sterimu für die Europapolitik 
zuständig war, hat am 28. Ok- 
tober 1974 Bundesprärident 
Scheel sein Beglaubigungsschrei- 
ben überreicht, ln tadellosem 
Deutsch — er war von 1950 bis 
1960 bei der israelischen Ein- 
kanfsmission io Köh> — und 
mit pointierter Bestimmtheit be- 
antwortete er die Fragen der 
„Welt" nach der aktuellen is- 
genen Aufgaben in der Bundes- 
republik. Oboe Umschweife kor- 
rigierte er die Frage oacb der 
Anfwertnr-» der Palästinenser 
'durch die Vereinten Nationen 
and fie arabische Gipfelkonfe- 
renz in Rabat: .Der tatsächl che 
Vorgang besteht darin, dass ei- 
ne Terrororganisation, die sieb 
arunasst. die Palästinenser zu 
vertreten, aufgewertet worden 
ist. Mit anderen Worten: Die 
PID ist aufgewertet worden und 
nicht unbedingt die Palästinen- 
ser . Wir erkennen die Identität, 
die Existenz eines palästinensi- 
schen Problems an. Aber wir 
wehren uns dagegen, dass eine 


nisch Palästinenser nennen kann, 
in sich vereint, nämlich das Kö- 
nigreich Jordanien. Wir glauben 
in der Tat, dass die Frage der 
natio nalen Rechte der Palästi- 
nenser im Rahmen einer Ver- 
handlung zwischen Israel und 
Jordanien gelost werden soll. > 
i Was rieh nachher, nachdem ein- 1 
j mal formell rmd vertraglich zwi- 
schen Israel und Jordanien die 
Ostgrenze Israels festgelegt ist, 
östbeb fieser Grenze ab spielt- 
ist grundsätzlich eine Frage, fie 
die arabischen Staaten bezie- 
hungsweise fie arabischen Staa- 


uns als völlig natürlich angese- 
hen. Unter der Voraussetzung, 
dass diese Normalisierung sich 
in keiner Weise negativ auf das 
deutsch — israelische Verhältnis 

aus wirkt. Bis jetzt habe ich im 
Sinne der bilateralen Beziehun- 
gen keinen Grund, daran zu 
zweifeln, dass sich diese Vor« 
au&setzuug bestätigen wird." 

Kritisch dagegen äusserte sich 
Meroz in diesem Zusammenhang 
über die Haltung Frankreichs. 
Auch nach dem Besuch des fran- 
zösischen Aussenministers Sao- 
vagnargues in Israel habe sich 
an den grundsätzlichen Diffe- 



renzen zwischen Jerusalem und 
Paris nichts geändert- 

Seine Hauptaufgabe m der 


ten und die Palästinenser an- ; Bundesrepublik riebt der Rot- 
gebt.’’ 


l£ä grossem Ernst beteuerte 
dm israelische Diplomat: „Wir 
laufen nicht vor einer in die 
Tiefe gehenden Diskussion über 
Palästina und das palästinensi- 
sche Problem davon. Wir sind 
bereit, unter Anerkennung der 
palästinensischen Realität unse- 
re künftigen Verhandlungen mit 
den arabischen Regierungen zu 
führen. Doch die PLO ist eine 
Organisation, deren ganz offi- 
ziell erklärtes Endziel die Zer- 
störung des Staates Israel ist. 
Eine solche Organisatiop kann 
für Israel kein Verhandlungs- 
partner sein.” 

Was erwartet Israel in dieser 
Lage von befremdeten Staaten? 
Ohne Zögern stellte Meroz fest: 
„Wir erwarten' vor allem — ich 
weiss. dass das vielleicht etwas 
banal klingt — Verständnis für 
fie politische Haltung Israels ge- 
gen über der Aufwertung der 
PID. v Ür erwarten, dass uns 
nicht ein Verhandlungspartner 
aufoktroyiert wird, der von uns 
grundsätzlich als solcher disqua- 
lifiziert wird.” Er habe schon 
eine erste Gelegenheit gehabt, 
diese Problematik seinen Ge- 
sprächspartnern in deir Bundes- 
republik zu erläutern. 

Auf die Frage, wie Israel in 
diesem Licht die derzeitige Bon- 
ner Nahost-Politik beurteile, ant- 
wortete en ,-Der jetzt weitge- 
hend erfüllte Wunsch der Bun- 
desrepublik, mh den arabischen 
Staate^ nach dem langem Ab- 
bruch der Beziehungen wieder 
zu einem normalen Beziehungs- 
rahmen zu kommen, wird von 
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TOTO-VORSCHAU 


Hapoel Jerusalem (10) — 

Sdiimscboa Tel-Arfv (21: Der er- 
staunliche Neuling wird auch 
diese Auswärtshürde übersprin- 
gen, zumindest also: X 

Hak nah Makkabi Ramat Gau 
(9; — Hapoel Beer Scbewa *4): 
Die Gäste aus dem Negew tmd 
rnr Zeit wohl stärker 2 

Hapoel Tiberias (A/S) — Mak- 
kabi Haifa (A/2): 89 Minuten 
Unentschieden und dann schiesst 
„Moni" Adler sein obligates Tor 
de- letzten Minute, daher: 2 
Hapoel TSrat Hacarmel (A/6 
— Hapoel Akko (A/1): Der Ta-! 
bellenföbrer ist eindeutiger Pp ( 
Hapoel Kfar Saba (3) — Mäh j vorit: 1 
b abi Petacfa Ukwas (15): Keine j 
Frage, die Besucher haben bei 
te Chance (zumindest auf de" 

Papier): 1 ’ 

Bnej JetraiL — Beter • 

Aviv (14): Die anfeteij: 

q orm spricht für Betar. 2 • 

Hapoel Haifa (1) — V 

Jaffa (1 Tr. Der Tabellenfüh 
wird sich mebt schon wieder 
eigenem Publikum Punkte ab 

n ebnwn (aasen: J 


Hapoel Cbedera (11) — Mak- 
kabi Netania (8): Die aufstre- 

bende Form des Meisters lässt 
zumindest auf ein Unentschieden 
«chliessen Nqser Typ: X 
Hapoel Tel- Aviv (16) — Be- 
tar Jerusalem (6): Wenn es jetzt 
niebt mehr aufwärts gebt mit 
Hapoel. dann geht es. ganz ab- 
wärts Richtung A-Liga. Tratten 
wir den Tel-Avivem ein Anf- 
hänmec zu: X 

Makkabi TeLAvfv (6) — Hs- 
ood Petach Ttkwa (5): Alles 
ist möglich, am 'ehesten rin 
KJetnsiegr 1 


Hapoel Bet Scheine«'^ f.A'81 
— Makk Ramat Amidar (A/3): 
Dieses Spiel dürfte ziemlich ans- 
Beglichen verl.-"fcn X 

Hapoel Bat Jam (A/ 1 1 — Ha- 
ooel Cfaolon (A/2): Eines ist si- 
cher. der Spitzen kam pf wird hit- 
zig werden; eines ist unsicher, 
’a Resultat: X . 

Hapoel Jabod (A/4) — Ha- 
pw i-od (A/9): Wieder jinmal 
dürfte der Heim vorteil aus- 
schlaggebend seiD: 1 
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sebafter darin, „die sich im 
grossen und ganzen sehr positiv 
angebahnten Beziehungen auf 
vielen Gebieten zu erweitern und 
zu vertiefen.’’ Er betonte: ..Die 
Bundesrepublik ist für Israel ein 
bedeutsamer Partner in seiner 
Ausseupoütik. in semer Wirt- 
schaftspolitik. beim Austausch 
zwischen Jugendlichen, zwischen 
Berufsgruppen u. Gewerkschaf- 
ten, auf allen Gebieten des 
menschlichen Wirkens." 

Nur sehr zurückhaltend ging 
der israelische Diplomat auf die 
Frage ein, welche Gefühle ihn 
angesichts seiner Herkunft aus 
Bert» bewegten. Er sagte: ..Es 
ist richtig, ich bin in Berlin ge- 
boren. Ich sehe das mehr oder 
weniger als einen geographischen 
Zufall an, wenngleich die Fa- 
milie sehr lange in Berlin an- 
sässig war. Ich habe Berlin in 
früher Kindbeit verlassen und le- 
be seif 1933 in Israel bzw. in 
! dem allen Mandats-Palästina und 
dann in Israel. Ich bin mir der 
Tatsache meiner GeburT und 
meines Geburtsortes völlig be- 
wusst. Aber ich habe in bezug 
auf meinen Kindheitsort kerne 
Beziehungen. Ich bin sei« 1933 
geistig und moralisch völlig v-.m 
dem getrennt, was einmal i.a 
meiner Kindheit existiert hat.' 

Dieser distanzierten Aus>.ige 
aber fügte Meroz impulsiv hin- 
zu: ..Während ich als Pereon za 
Berlin keine besonderen Bezie- 
hungen- habe, möchte ich doch 
betonen, dass ich als Israeli sehr 
beeindruckt bin von dem, was 
in den letzten 25 Jahren aus 
Berlin nach Israel gedrungen ist, 
sowohl in bezug auf die Berli- 
ner Presse, ganz besonder« die 
„WELT*, wif auch in bezut 
den Berliner Senat und die Ber- 
liner Verwaltungen. Ich glauoe, 
auf Grund der politischen Si- 
tuation in Berlin hat sich auch 
im Menschlichen eine ganz be- 
sondere Be Hebung angebahnt -Her 
von Israel besonders geschätzt 
und nnerkannl wird. Wir wis- 
sen. da*' wir gerade m Berlin 
ein besonderes grosses Mas», von 
Verständnis and Zuspruch ha- 
ben." 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Sic auch immer 
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ISRAEL' NACHRICHTEN fliBTTn 


Donnerstag, 21. 11. 1$7* 


Englands Kommunisten beherrschen 
die Gewerkschaften 

Einen dramatischen Beweis j Von unserem Korrespondenten ( enucbeiduug der 260,000 Berg- 
für die Absiebt der kommuni-l in Grossfarilannien ! Arbeiter das Abkommen zu ak- 
stischra Partei Großbritanniens.! EDWIN ROTH ; zeptieren d. Exekutive desavon- 

wimchaftiiches und soziales! ieren und die Gewerkschaft fa- 

Chaos in England zu verursa-l di sehen Stadt Edmonton als ta! spalten Würde™ 
eben, gab dieser Tage eine sen- Rechtsanwalt arbeitete. Tn 1956 Der GewerkschafisprSsident 
sationelie komm nnis tische Hand- er zur Int ernalio aalen Bri- Joe* Gonnley hat Bert Ramel- 
lung in der nationalen Exekutive «jade, in der er im spanischen son öffentlich angegriffen und 
der britischen Bergarbeiterge- Bürgerkrieg kämpfte. Von Spar ihn beschuldigt, sich in die An* 
werkschaft. Nichts hätte einen nien kam er nach En ein ad. Im gelegenhertcn der Bergarbeiter 
äussersi bedeutsamen Aspekt der zweiten Weltkrieg war er in der eingemischt za haben. Gorm- 
gegenwärtigen schweren Krise in britischen Armee. loy sagte zu Journalisten und im 

England klarer zeigen .können. Nach dem Krieg wurde Ra- Fernsehen, dass Ramcison, der 
Bekanntlich veranstaltete die me 1 son ein bezahlter vollamtii- das Abkommen öffentlich an- 
Bergur beite rgeneikschaft von- eher Funktionäre der Kommu- griff, niemals ein Bergarbeiter 
gen Winter einen nationalen nistischen Panei. Ausser seiner war. „Dieser Mann, der niemals 
Bergarbeiierstreik für eine sehr! sehr kurzen Zeit als Rechts an- zn unserer Gewerkschaft gehör- 
grosse und inflationäre Löhner- wall in Kanada, seiner Tcilnab- te” sagte Gormlqy, „hat mir ge- 
höhung. Der konservative Pre me am spanischen Bürgerkrieg, sagt, seine politische Partei ha- 
mie rminisler Edward Heaih ver- und seinem Dienst in der briti- be das Recht, sich in die An ge- 
dunkelte die britischen Strassen, sehen Armee, war er- niemals et- legenheiten unserer Gewerk- 
und befahl mit Gssetzkraft eine was anderes als ein beruflicher schaff emznmischenJ” 
dreitägige Arbeitswoche. kommunistischer Parreifunktio- Vizepräsident der Ge- 

Heaths konservative Regie- werkschaft, Mick MacGahey, ist 

rung hätte mit einer cuien Un- Die Ablehnung des Produk- eines der prominentesten Mit- 
te rhausmehrheit bis Juni 1975 thitätsabkommeiiä mit 14 zu 12 giieder der kommunistischen 
an der Macht bleiben können, Stimmen durch die Exekutive Partei. Zwischen MacGahey und 
doch Heaih veranstaltete vräh- der Bergarbeitergewerkschaft Ramelsou besteht engste Verbin- 
rend des Bergarbeiteretreiks am <die das Abkommen noch am düng. 

28. Februar Wahlen unter dem sel ^ en Vormittag akzeptiert hat- Jetzt fordern die Konummi- 
Motto: ..Wer soll Euglnad reeic- bedeutet nach der Regd die- sten in der Exekutive der Berg- 

ren jj e demokratisch "ge- ^ Gewerkschaft, dass die Exe- arbeitergeiverkschaft eine Lobn- 

wählw Regierung. oder die Ge- kuöve die 260,000 Bergarbeiter erhöh ung von 42 Pfund io der 
werksch offen?” auffordert, in einer geheimen Woche für Bergarbeiter. Diese 

Er verlor. Am 4. März bildete schriftlichen Abstimmung gegen Erhöhung ist mehr als der ge- 
Premierminister Harold Wilson Abkommen zu stimmen. sarnte Wochenlohn vieler briti- 
eine Minderheitsreaierung der ^ der Tradition ihrer Ge- scher Arbeiter. 

Labour-Partei werkschaff folgen in solchen Doch die Kommunisten sa- 

Sofort erhielten die streiken- Abstimmungen die Bergarbeiter gen den Bergarbeitern: „Die 
den Bergarbeiter alles was sie ge- > mmer den offiziellen Fordenm- Araber forderten den vierfachen 
fordert hatten — und sehr viel 8 ™ mrer Exekutive. Kein Mit- Preis für ihr ÖL und sie bekom- 
mehr als sie nur wenige Wo- £ ,ied ** Exekutive darf öffent- men ihn. Das bedeutet, dass ihr 
cheti vorher akzeptiert hätten. Uch **** ^d *” 55 befürworten die Verdoppeiung und Verdrei- 
Eine enorm inflationäre Lohn- als das was die Exekutive for- fachung euerer Lohne fordern 
erhöh nng von 31 Prozent mach- meU durch Mejuteitsbeschlnss könnt — und ihr werdet sie 
te die Bergarbeiter zu den enlsc bi ed - Jetzt sagen die Kom- bekommen, denn England kann 
höchstbezubken Arbeitern in munisten so ta ut sie können — ohne euere Kohle nicht leben. 
England. * und durch ihre kleine Tageszei- Benützt die Macht die ihr jetzt 

nnch «v »vfVTiwn tuug — dass eine Mehrhcits- habt'” 


Geiselaffäre belastet die Beziehungen 

iseldrama in der fran-, TT 11 f ti 1 I | f der niederländische S 

retisq Holland-Frankreich saarte 


Das Geiseldrama in der fran- 
"ösiscbea Botschaft in Den 
Haag, das im vergangenen Sep- 
tember tiefgreifende Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen der 
niederländischen und der fran- 
zösischen Regierung Ober die. 
Reaktion auf die Forde, ragen 
der drei japanischen Terroristen 


Von unserem Korrespondenten 
in den Niederlanden 

HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


der ojoderländiacbe Set 
dienst habe bereits währt 
Geiseldramas in der f, 
scheu Botschaft in Der 
wissen lassen, dass er ü- 
Auswefeung kerne Mfaefh; 
der französischen Sch«: 
ganisation erhaben barte, 
niederländische Per tarne 


Renken 

einer 


verursachte, hat dem. in einem Menschen als Geiseln genommen hören beider dep Europäischen wollen jetzt ganz genau 
Nachspiel die Beziehungen zwi- wurden und die Freilassung Fd- Gemeinschaft an, Frankreich ist wie sich Frankreich in 
sehen den beiden Ländern erneut ruyas aus Paris ein Hauptziel Mitglied der Westeuropäischen Angelegenheit verhielt ® 
stärker belastet der Terroristen war. Union und des Atla nti sc he n ben daher die Regierung i 

Aus der Feder von zwei nie- Dk Verfasser des 1 Buches Bündnisses. Wenn immer wieder Haag qm vollständige / 
dekadischen Journalisten der ” Di « Geis-lnahme" werfen der Terroristen Anschläge gegen rung ersucht 
Wochenzeitung JBheviem Maga- französischen Regierung vor, sie westeuropäische Staaten ver- - Ab ärgerlicher Faktor I 
zine”, Onno Re ftscma und Cees fa abe es unterlassen, die nieder- üben, scheint es selbstverständ- hinzu, dass die Nieder [änd 
Labeur. ist soeben im Amster- l*udiKhe Regierung zu warnen, lieb zu sein, dass die Nachricb- LösegeJd im Betrage v. 3 
damer Verlag Bonaventura ein D ' e Regierung in Den Haag seijtendienste sich gegenseitig infor- DoDar noch immer nicht ? 
Buch unter dem Titel „Die Gei- informiert worden, als das overen". bekommen haben, das so 

setaabme” erschienen, das ge- Geiseldrama in der frauzosi- ^ ßuch Geiselnahme” i a P a na<* M - Terroristen b 
stützt auf zahlreiche Interviews, sehen Botschaft bereits begon- begrei fl i cherweise auch in rern fr ®** 0 Abzug milgeno 
neue interessante Informationen nen hatte. Der französische Si- beträchtlic h« Auf- word en war. Als sich, dk 





.•r» .*H£~ 


neue interessante Infonnationen nen batte. Der französische Si- F r awim >iffh beträchtliches Auf- word en war. Als sich, dk 
enthält So wird unter anderm cherheitsdicnst, so heisst es in sebezL erregt _ ^ Reaktion ka- J a P aner bei der Landung i 
enthüllt, dass die französischen dem Buch, hätte sich zwar mit ffien Pressemeldungen aus mas ^ ns er S e ben batten, übi 
Behörden im Sommer dieses der' AbsicU getragen, die Nie- WQnach Frankreich f ie digten sie dem mederifind 

Jahres bei der Verhaftung des derlaode zu verständigen, aber -uedgrifind^hen Behörden zwei- P,u ^ a P* tÄn das Geld, d 
Mitglieds der Japanischen Ro- Frankreidis ^ Innenminister Po- ma , Bjenau über eJne seinerseits gegen eine Em 

ten Armee Jutaka Funiya Doku- niatowski soll dies verhindert ha- Kommandos der Bestätigung dem franaztHi 




mente vorgefunden hatten, aus ben. Der Grund dafür sei nach Japanischen Roten Armee in den Botschafter m Damaskus 
denen michUich war, dass eine Ansicht der beiden erfasser Niederlanden ioformieTt haben rejchte - Die 
Geiselaktion in der deutschen des Buches wahrschendich die ^ , n den Mc]d ^ wollte sieb auf der Rüci 
Bundesrepublik oder in den Befürchtung gewesen, dass die fran2Öaische R^gienmgsftinktio. “** Amstenlam mebt rät 

w. t ■ « .1. » Mioflnwlnvirf« riitm vrvn firnntfPifh ^ ^ -m*. m - 


nire hätten erklärt, die nieder- Transpo ^ ” Iier 50 * ,w!cn 
ländischen Behörden seien in s,!TT1rne be,asten - 


öem Augenblick detailliert un-f Der französisebe Boocfc 


höchstbezabken Arbeitern in muni 
England. uod 

Doch sie wollen mehr — viel 
mehr. Co den letzten Monaten 
verhandelte ihre Gewerkschaft 
mit der die staatliche Kohlenin- 
dustrie verwaltenden nationalen 5 
Kohlenbehörde (National Coal g 
Board) ein Produkiivitätsabkom- S 
men. Vor wenigen Tagen stimm- » 
te die 26 Mitglieder zählende £ 
nationale Exekutive der Gewerk- S 
schaff für dieses ProduWvitäts- | 
abkommen, das den Bergarbei- § 
lern für erhöhte Prodnktivität a 
viel mehr Geld geben würde. 9 

Nachdem die nationale Köh- g 
lenbehorde sämtliche der letz- £ 
ten Forderungen der Gewerk- s 
schaff akzeptiert hatte, änderte | 
ein Kommunist in der Exekutive § 
der BeTgarbeitergewerkschaft, a 
Joe Whelan, seine Stimme — 
und stimmte gegen das Abkom- 5 
men, nachdem er noch am sei- 3 
ben Morgen dafür gestimmt hat- a 
te. ä 


Niederlanden geplant gewesen Niederlande dem von Frankreich nfire er Hi- nieder- Transport emer so grossen - • 

«i. ausgewiesenen Japaner die Zu- |ändiscfcen summe belasten. 

Funiya blieb in Paris in Haft. SUQg verweigern en. oem Augenblick detailliert un- Der französische Botscb 

aber vier andere ebenfalls fest- Zur Stärkung ihrer These zi- rerrichtet worden, ah Frankreich in Damaskus hatte aus nner 

genommene Japaner wurden am tieren die beiden Journalisten nach der Verhaftung Foniyas ei- liehen Gründen die Buge) 
24, August ausgewiesen, weil den niederländischen Innenmini- ne Anzahl Angehörige der japa- das Geld den syrischen Bi 
man das Beweismaterial als un- ster De Gaay Fortinan, der wis- niseben Roten Armee ausgewie- den zn üb er t rag en, and se ■ 
zureichend betrachtete. Sie durf- sen Hess, keinerlei Warnung von 1 sen hatte. Dies soll in MitteDnp- — ward es nkht mehr gese 

ten wählen. In welches Land sie französischer Seite erhalten zu gen am 27. August und am Warum das Gdd nicht 

abgeschoben worden wollten. Ei- haben. Der Minister sagte: »Die 9. September geschehen sein. Den Haag zurückgeschickt 1 
ner von ihnen, der 39jährige Ta- Zurückhaltung dieser Informa- Das Geiseldrama in Dem Haag ist riUseBoft. Der nieder!; 
kahasbi Taketomo, steDvertre- tion finde ich unverantwortlich, begann am 13. September. sehe Aossenminister halle h ' 

tender Chef des enropäischen Wir wussten nicht einmal über Als der niederländische Mi- vor einiger Zeit am Rande 
Netzes der Terroristenorganisa- welche Grenzen Frankreich die nirtcTp resident Joop den Uyl in UN-Geueralvereanunlnng se . 
tion. ging nach Amsterdam. 18 Terroristen gestellt hatte. Wir einer Pressekonferenz auf die syrischen Kollegen darauf a 
Tage später fand der Überfall haben mit Frankreich doch mehr Meldungen aus Paris angrspro- sprachen and beruhigende 2. 
auf die französische Botschaft Beziehungen als eine Jahrhun- eben wurde, bestritt er deren cbenmges erhalten, aber d" 
in Den Haag statt, wobei 11 derte alte Freundschaft. Wir ge- R'-chtigkeiL Den Uyl erklärte, ist cs gebEeben. 





' f . e * »Mt* t v ♦ ii t .♦ r ? t 1 


\ 0 icteJuMi- 
\ güteAtäu£\ 

© Droeraer Koaur Verlag Schneller &Co. Zöricfa 1974 


Whelan ist ein prominentes g 
Mitglied der kommunistischen 3 
Pirtei, Die Änderung seiner Stirn- gj 
wie war gegen die Instruktionen 3 
der Bergarbeiter von Notlfng- 1 
bam, die ihn in die Exekutive ge- £ 
wählt hatten, und die das Pro- 9 
d u ktivitä tsabkomm en wollen. g 

g 

Wenn Whelan ebenso wie am 3 
selben Morgen für das Prodnk- 3 
tivitätsabkommen gestimmt hätte, g 
was die Bergarbeiter, die er ver- s 
tritt wollten, wäre die Abstim- g 
mung in der Exekutive 13 zn 13 g 
gewesen. Dies hätte dem gemSs- 3 
sigten Gewerkschaftspräsiden ten ^ 
Joe Gonnley eine Entschei- 1 
dungsstimme gegeben, and das > 
Abkommen wäre — ebenso wie ^ 
am selben Morgen — akzeptiert > 
worden. Gonnley ist Mitglied | 
der Labour-Partei, und wül das l 
Abkommen. | 

Die Kommunistische Partei § 
Ist die einzige Partei in Eng- 3 
fand, die einen vollamtlich be- § 
zahlten Parteifunktionär mit jj 
dem THel »Industriell er Organi- S 
aator” hat. Dieser kommunisti- s 
sehe „Industrielle Organisator” | 
£ert fiamelson, einer der promi- | 
neutesfen Kommunisten in Eng- 3 
fand, kämpft seit Monaten gegen m 
das' Produktiv itätsabkommeu. | 

Best (uisprüngllch Barncfa) 3 
Ramelsou, ein 64-jähriger fass- B 
tüdier Bernfekomnamist, ist in 5 
Russland gebürtiger Jode, und S 
am e hemaliger Kanadier, der S 
von 1934 bia 1936 in der kana- J ^ 


Gegen Abend -am Leben in das stille Theater. 
Ich hörte Schritte und die Stimmen der Kollegen 
durch die Flore hallen, denn vor einer Premiere sind 
manche Schauspieler gern Stunden, bevor der Vor- 
hang aufgeht, in ihrer Garderobe. 

Schliesslich ging auch meine Tür aut und der 
Regisseur kam herein. Er sah vollkommen erschöpft 
aus. „Also . . .*% sagte er, „uns bleibt nichts ande- 
res übrig, als weiterzumachen. Die anderen nehmen 
das Risiko auf sich. Und Sie?” 

Ich nickte. 

„Gut. Wir konnten den SA-Che£ noch nicht er- 
reichen, aber wir geben nicht auf. Bis zum Beginn 
der Vorstellung sind es ja noch zwei Stunden. Ma- 
chen Sie sich fertig. Und — Hals- und Beinbruch!” 

Er gin g. Ich fing an, meine Schminksachen in mei- 
ner Ecke ansznpacken. Zwei andere Schauspielerin- 
nen, die auch kleinere Rollen spielten, erschienen 
und nickten zur Begrüssung. Das übliche hektische, 
aufgekratzte Geschnatter vor einer Premiere blieb 
aus. Beide waren wortkarg. 

Als ich anfing, mich zu schminken, verliess mich 
auf einmal mein Mut Von einer Sekunde zur an* 
deren. Ich starrte verzweifelt in den Spiegel, wü- 
tend, dass ich so leichtfertig zugestimmt hatte, nnt- 
zumachen. Warum? Für wen denn, verdammt noch 
mal? 

Ich warf böse Blicke auf meine Kolleginnen, als 
wäre es ihre Schuld. 

Wenn doch nur jemand käme und uns etwas sagte! 

Niemand kam. Nur der Inspizient, der die Runde 
machte und die Zeit bis zum Oeffnen des Vorhangs 
ausrief .— erst die volle Stunde, dann die halbe und 
schliesslich die Viertelstunde, Es war totenstüL ■ 

Wir waren fertig mit Schminken, und die alte Gar- 
derobiere kam, uns in die Krinollr^n zu. helfen. 

, »Nichts Neues”, sagte sie rasch beim Eintreten und 
schnitt dadurch jede weitere Unterhaltung ab. 

„Noch fünf Minuten!”, rief der Inspizient durch 
die Tür, und wir gingen die Treppe zur Bühne 
hinunter. 

Dort waren schon alle um den Regisseur versam- 


melt, der letzte Ermunterungen verteilte. Er sah auf, 
als er mich sah, versuchte mir zozulächeln und 
sagte: „Wie gesagt, das gute ist, dass ihr alle ge- 
meinsam auftretet und euch bei den Händen haltet. 
Ich glaube nicht, dass etwas Gewalttätiges .passiert, 
solange Fran Kinz (Franziska Kinz, der Star unseres 
, Ensembles) auf der Bühne isL Sie ist zu beliebt 
Ehrlich gesagt, ich kann mir nicht- vorstellen, dass 
es überhaupt zu Tätlichkeiten kommt Macht euch 
auf Zwischenrufe und Pfiffe und so etwas gefasst, 
versucht aber, weiteizuspielen, so als wäre nichts ge- 
schehen. Und — äh — wenn sie doch mit Sachen 
schmeissen, dann — ignoriert sie und. sprecht wei- 
ter. Nur wenn sie tatsächlich auf die Bühne kom- 
men — ja, dann, glaube ich, ist es besser, wenn ihr 
aufbört. Ich habe Anweisung g.^eben, dass dann so- 
fort der Vorhang fällt” 

Der Hauptdarsteller unterbrach ihn: „Sind Sie 
sicher, dass sie tatsächlich im Theater sind?” 

Der Regisseur nickte. „Schon seit einer Viertel- . 
stunde. Vor dem Theater aufmarschieit und in Reih 

• und Glied reingekommen. Sehen Sie doch selbst ! 

• Sie sind nicht zu übrsehen, erste Reihe Mitte." 

Der Schauspieler ging zum Platz des Inspizienten 
und sah durchs Guckloch in den SaaL Schweigend 
kam er zurück. 

Dann erlosch das Licht, und der Inspizient rief:- 
„Alles auf die Plätze!” Zum Fragen oder Diskutie- 
ren blieb keine Zeit mehr. Wir stellten uns zn bei- 
den Seiten der Bühne auf, Hand in Hand, zum 
ersten Auftritt bereit, während das Orchester eine 
kurze Ouvertüre spielte. 

In dem Moment geschah es. Die Schauspielerin, 
deren rechte Hand ich hielt, , eine Frau Ende zwan- 
zig, die eine der Hauptrollen spielte, machte sich 
von mir los und sah mich grimmig und verzweifelt 
an. „Du zählst ja nicht”, sagte sie so laut es ging) 
„du bist ja noch ein Kind! Aber was die Juden 
betrifft, die ich kenne — da kann ich nur sagen . . 
und damit spuckte sie mit grosser Treffsicherheit auf 
die Bühnenbretter. 

„Um Gottes willen, Dorothea!” zischte der Schau- 
spieler neben ihr entsetzt. 

Aber sie drehte sich noch einmal zu mir um. 
„Alles, was recht ist . . sagte sie zitternd vor Auf- 
regung, „aber ich möchte hier doch deutlich klar- . 
machen, was ich denke!” 

Das Orchester hörte auf zu spielen, und ein lau- 
tes Rascheln zeigte an, dass der Vorhang auf ging 
Im Nu war die Bühne in blendendes „Sonnenlicht? 1 
getaucht, und der erste Schauspielerreigen, Fran Kirre 
in der Mitte, tan z te fröhlich lachend auf nng jj!,» 
Dorothea packte meine Hand — sie packte meine 
Hand! — , und dann tanzten auch wir unter aus- 
gelassenem Gelächter quer über die Bühne auf die 
Rampe zu. Während ich so heftig vorwaitsgezogexr 
wurde, klopfte mein Heiz wie eine Kesselpauke. Je- s 
den Augenblick — würden sie — würden sie? Jetzt 
war der richtige Moment — direkt an der Rampe 
vom — weiter ging 5 *, ich flog, beinahe — noch zehn - 
Schlittel dazu wäre das Ende der Bühne erreicht. 


und ich könnte in den Kulissen verschwinden — i 
mer noch nichts — nbch drei Schritte — da! I„ 
war die Rettung, der kleine Stuhl des Buhnenm« . 
sters — und ich war in Sicherheit . . 

Atemlos und verschwitzt sammelten wir uns 
der Dunkelheit hinter den Kulissen, während ä 
• ■- der Bühne ein, Dialog zwischen. Frau Kinz und f . 
xnand anderem seinen Lauf nahm. In der 'allgemr 
nen Erlösung bemerkte niemand, dass ich da ws 
Sozusagen dabei Warum war nichts passiert? Ha' 
ten wir sie überrumpelt mit unserem Ringdreihe' ' 
oder waren zu viele Leute gleichzeitig auf der Bühr 
gewesen? War es jetzt vorbei, oder würde es vie 
leicht noch kommen? 

In diesem Augenblick erschien der Regisseur. £ 
hatte in der Bühnenlogp im Zuschauerraum gesesset 
krank .vor Angst, wie er sagte, und war durch' di**-— 
geheime Verbindungstür zu uns hinter die Kulisse: 1 — 
gestürzt Er konnte " vor Aufregung kaum ■ sprach« 
und hielt vor Freude in «ner biblisch«! Geste bei 
de Arme in die Höhe. „Sie sind weg!” flüsterte 
heiser. „Bei der Ouvertüre sind alle auf gestandet 
und haben den Saal verlassen. Ich sah jemanden ir *• ’ 
Uniform hereinkommen und dem, der dem Ausgang, 
am nächsten sass, einen Zettel reichen. Danach sina 
sie aufgestanden und hinausgegangen. Im Gänse-, 
marecjhl Wusstet ihr .das nicht?” 

Nein. Niemand harte es gewusst. Jeder- war .bei ' 
dem kurzen Tanz über die Bühne ein paar Jahre . " 
älter geworden. Unsere .»heizeiwännende, sorglose 
Fröhlichkeit” war uns dabei vergangen. Wir «fflnir^n 
erschöpft zusammen. 

Der Abend schleppte sich lustlos zu Ende. Auch 
die Zuschauer waren deutlich verstört Was hatte der . 
aufsehenerregende **reug so vieler Uniformen aus 
der ersten Reihe zu bedeuten gehabt? Bedrückte Stil- 
le hing über der Aufführung. Es gab kaum Applaus, 
als der. Vorhang fiel, denn alles strömte so schnell 
wie möglich durch die Ausgänge ins Freie. 

Am nächsten Morgen kam die Erklärung vom. Stell- . 
Vertreter in meine Bode: Das Eiserne Kreuz meines 
■Vaters war es gewesen. Der SA-Boss hatte die Nach- 
richt in letzter Sekunde erhalten. Zu&üig hatte auch ■ 
er mehrere unvergessliche Jahre vor Verdun gelegen. 

Was mich betraf, so stand es in Blockbuchstaben ‘ 
an der Wand geschrieben: Weg! Raus aus Darm- 
Stadt, raus ans Deutschland. Auf der Stelle. 

Die Frage war nun Wohin? 

Am selben Tag, an dem ich nach Berlin znrück- 
fcebrte, sassen mein Vater, meine Mutter und ich -Ins 
spät •. in die Nacht und stritten uns. „Nach Paris!* 
sagten meine Eltern, weü dort bereits meine ältere 
Schwester Irene war, die schon sei einem Mmaf ver- 
sucht^ sich eine Existenz zu. schaffen. „Nach Loa- . 
äon!” sagte ich, weü ich es kannte. London War 
das gegebene für mich. Nicht für meinen Vater. „Du 
pbst nach Paris zn Irene!” sagte er, und da gab’s - 
keinen Widerspruch. „Du bist noch ein Kind mä za 
jung, ran in einem fremden Land allem, z» leben. 
Basta.” . • *7~ • 
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;>«*um mtt oineindflimen . .. />• . siae tSchl hinter dm Knona- ( 

d™: -j^?! einer Lhorsaengenn . ; n 

U weide eines Huhns. Während die I ■ ■ ■ »ft ■ Ä I 

=*oVigy. Beethoven, S.Sym- Von ALICE- HOLDHEIM Himxnelsläiie der emen G*igen 1 . ^ M ^ 1 . 

■ ,^ -=• . ■*' meine Obres entrücken. «eben 

■ '■' ™ ^ Dic zwefte Überraschung war, jiFkeucfc und Glanz ist das gött- meine Augen, wie die Hörner • per doi „Osca** der Doku- Jahr etwa 2 Mio. IL elnspaien wdteranmKdieii. 

;%rS -S£äm: ggfÄS srt äsää ä -i 

' t «° Synagoge and Aula ikh nicht mehr allein die Füb- aber niemals ganz! „Bitte da em- nur Ären Klang, wie ihn die ^ ^ d „ Iaa £l . *** sdu,aI1 “ r ** eSgeoe FflDSt “ 

:-. «• G ~ SS f. «“«. Mal gab er sie an den setzen", W bei mir „Tochter aus Hand des Dirigenten für den Zo- J*“ Wettbewerb m j 

- .. -AIcTIms .jCita Cbrf". Die Alt, mal an die Teböre, mal an Elysium steht", sagte viele Wo- hörer gestaltet wir erleben den ® l ^ an p s ** 75 /*" 

. -i, zweimal m der Woche, die Bässe ab. Es war wie ein eben später bei einer der letzten ganzen Sdiöpfnngsakt der Mn, B “ einer Sonde n 

, '* ■von halb nenn bis zehn Gewebe aas vier Faden, von de- Proben Kubefik, der die Neun- sBt, gespiegelt im AnftUz des vMffifli nuig^ m Israel erweckte 

. . / od wer znletzt kam. muss- neu jeder Einzelne an sich voll- te za dirigieren hatte. Nun, das Dirigenten. Denn während der dkses einz ^ art ^ e ’ etschöttent- 
*' Stohlcfaen für Sechsjähri r tommen schön war, und doch Elysium hatte man uns unter- Zuhörer ihn nur vom Rücken de Famdokmnexrt starken Ei "‘ 

" ,f - an rW FlfiMl flhftT ■ Hpr . ...11 ^ m t •.!.* _ . . Artflf. ' Herp^dpHf wnnip rlprl 


von Eytan Lustig -von 


einer 


Beethoven, 9. Sym- 
* f ; >4: Satz. ALT. 

’ V&tafel Godesberg. 


Von AUCEr HOLDHEIM 


in Kürze 


• För den „Oscar" der Dokn-Jahr etwa 2 Mio. IL einsparen | weiterzumadien. 


■ e t:.stana — an mm saas men gewirkt war — zu einer sangen wir. Aber er war mit uns geheuren seelischen Gewitter ■ Motmz t^enamej nagraoi 
'*■*'> X*stfc und hämmerte uns voll endeten Harmonie. Und es nicht zufrieden. ^Singen Sie nicht dieser Sinfonie toben?! Welche TOB ^ haim Gori ' David Berg., 

' - .jythmös rin. war ein besonderer Reiz, in der fotte, singen Sic Worte!” be- Bilder riehen an diesen halb ge- mann und ■*• Ehrl ic h . Videj 

~ . Jot: Jer Stirne heiss Schöpfungsgeschichte des Konst- schwor er uns, „Sie müssen öffneten Augen vorüber, die authentische Bild- und FHmdo-| 

/ . mfie mnss der Schwedss. werks gleichsam rückwärts zu doch wissen, was Sie singen!” doch hellwach sind, alles hö- kumente worden verwendet i 

fl das Werk den Meister^ schreiten, ^ plötzlich das, was Ach ahnungsloser Engel du, j ren, atrf all« achten?! « üeber den geplanten Zn- 

;• . toköo" sonst fertig' dasteht, einzeln In dachte, ich. Wenn dp wusstest. Und ich singe, “singe .so laut sammeiBcfaloss der beiden Tfcnz- 

«r r»»U' nicht nur von Händen zu halten und za er- dass . die eine Hälfte des Cbocs und so schön ich kann, mit vol- ^ „Bat-Schewa” n. „Bat- 
• - E s ** 1, ^Ätsommer. kennen: Wie ist es. gemache garniebts, und die andere Hälf- ler Seele und ganzer Hingabe! ^ e j ne öffentliche Kom- 
■ fahrend«- auf uns einre- Ja, und die dritte, ganz gros- te — nur die Hälfte versteht! Und so sangen wir alle. Und mis5 - ioil besch Hessen, da rieh die 

™ d,c *- Bei der eraer. Oreheste^fm- ^' r •“*?“ uu mit EyHeJürmg ^ , M 

SJ 1 ?' Spnicbe ! Dcn t, schon ^ , halbdunUen Oi,d- “ 8«*^S« SBek der „erpscb ^ Fn- 

: S*™. ^ mm ersten Mal die Choridemor. Wir iaoser ■ d« iStoa wtdereetzen. Bei >t-Dor- 

"?° d ^ cr *' r T Liedertafer rer- ^ Gross . gmaten Reqmems der JÜAtm- ^ ^ nd die 

™r nns «and. Jab es *"»■ ““«• V '^ Fasion de» 5 Mifflone» IL 

^ ^- ll2 ° g % en, hetografieites Hefichen schtrierijkdc die mt *“«> de, E«, für das kananende! 

. . «> Chorprobe memes Le- für Altstimme, und unter den ~ , , _ !n j— geszug nnter Ferenc Fricsav. \Wr 

: - "5*- N-*“ <1* Tea mtf Hebriüseh. ^ d “ «hn^S^lSS ™*“ madeI '’ ^ Matca ~ i a—ii....nn, n, 

-.«r a-d. bedeuten -wfir- in lateinischen Drackbnetaaben Kfai * D »'«| 

von Fran Afisa Lnsfig sänbexKcb ^j M ffif J2<J säu _ und Walton’s Belsbazar. Wir f bestand zwischen uns eine Art 

- - der Schnlzeit, da ich viel, ff^hrieben, Eytan Lustig's Frau, aufeistellen. ..Die JH» ° p ^ ™ d „patriarehahsch«" Beriehnng:i 

- - md laut Chor gesnoge^ lt ^ r . scb5 . aen mUen Stimme ist kein Problem", sagte Smfbmen; Haydn and Mahlender Chor war seine Schöpfung. 

meine Gea^mist “ Chor “«teil*, zwl- ^ nnSfTCr „cbor-Knaben". « “ mer Anf-lEr war der „Vater" and wir sei- 1 

:~ Jch *nf <Se Sedet^ende «^ ndn ^ *e. „Präsenz-Liste" ^ ^ Füsse! - Und ^ erstebung; Verdis Othello nöd j ne Geschöpfe, mit denen man 

- f Snkt gebbeben. So öl*- ‘"SS“ ^ ?**** 50 ** schuhen, in flacheÄ Halbschu- ® ct1jozs Kauris Verdammma. umspringen konnte, wie man 

. .nun kr diesen ersten an- ***** 5ber *•***& hen, Sandalen und mit banda- 11118 Mendelssobn's wollte (was sie denn auch 

/ ib Stenden cfaDTsingeu ^ hören konnte, wie - ertefl Knöchebl machte fflCb Htas von feurigen Rosen gen manchmal taten), mit denen man 
‘osteUderraschungc^e NachtI f dleT1 sangen - also am Abend des Konzerts der V ™ md sangen am jedoö. durch irgendein Qn- 




Die neueste Nachfolgerin der nnrexgesslkhen Marien« Dietrich 
mul der ausgezeichneten i.w» Mindli soll — Romy Schneider 


Nun. hat es miT g«un rippetfs >! Shares Band „up ewig un- «erden. Die einstige ^isse SfcsT, naiv gnriös und unverdorben, 

Sprache von jeher seine Schwie- d f e N^te^n JSteW ™ of ^ Time". ■ • gedeelt" verbunden war. Jetzt ^ «*“ *« Vamp-Fach umgesattelt. Jetzt v*d 

"rie bisher zwar zmn rigkeit von -° Fre^-beu-heu- FQr ^ Und ob Eytan Lustig neben ist die leis« Stimme, die sich. “ einem Füm von ^nlawjy mft dem Ttel vrfchr 

4* Strriten, aber me zum der deutsche In eincr w^gen Kombüse steht ;J m _^. 8icreod f 0 GastWnstler um eine empfindliche Seele zn ^ ** 


um 0UCUC11« OUCl 1BC /jnn , m m l ZU wuiki nuiwgbü nvuiutuv Otwui .» y-w_- ■ ■ * •- r— , . - • ■». *. 4 w. 

- benutzt hatte, wie ans J“ 1 ^ ^kubelik m blauem Kittel und “ be 8“ s fe«Jen verbergen, so gern hinter Ironie 

«wri«» hm tomrt. der stdile... ! Was crje-| biiref . f • . F __ k Publikums humahrn, od« selbst versteckte, verstummt- Nkbr 


rosügen EaentopfL wnn- J , börstet sich selbst seinen Frack ‘“r? . ™ vrisiunyou «icoi 

Jttüto Coo- ^ folgt «Rt nach ab Änf ^ ,Ah“-Seit e ^“^te Ab^^dem aber die Erinnerung an die 

, -»d .r«* » tiet da» Je* «^ Atempause ^ . wetnew i stehen ' zwischei. Unverputzten grandiosen „Stertenstunden". dir 

.; ^^.BasTÄig^ «b ans diesem 1lniid„. wänden die mannshohen Ge- auch 0D8CT Erfolg - Uefaerhao P t wir ihm danken - Eytan Lnstig 

\ um aber diente ich mir Nun aber standen wir fas- hänse der Kontrabässe. Die Bas- r - - 

~ T Meinen netten Stimme ei- sungsk» vor dem Spjachwunder ästen kommen nad nehmen ihre 
• Lobgesang, den vor ISO des Hebräischen: Was war: Ro* mächtigen ’ Bassgeigen heraus. 

: -r«n Grosser schrieb, und an GBze?l Was Mala Bfqgohot?! Doch bevor sie wieder zzuchlies- 
-•'ÖPiählich ( eänen persÖnli- Im Laufe der. nächsten Proben sen. hängen sie sorgfältig ihre Donnerstag nachts bis 23 Uhrsi • Ubr atuigens 

- Sin - anhähnii mich ans mericten wir schliesslich, dass wir Strassen röcke auf Kleiderbügeln Achad Haam 91 (Habima-Nä- Kooat Chuiim -Maccahi 

m.1. J- D- -r.,1 -St. XT«„ Bnr C. (Ja. Jj- .... . 1 TT... 


ÜJ1C V4KCUC VAHr m . • ■ , «V. OMI uiWiibi, IM.I «*ou -WAb Tin 1 7 m . , „ • • . — • f 

w uet dass jeb «^ Atempause .wemend strf** xwi5chcil unverputzten grandiosen „Sternenstunden'*. d«j 

au sä* ans diesem ltnnd..." v wänden die mannshohen Ge- auch aausr Erfo,g - Ueberhaopt wir ihm danken - Eytan Lnstig. 


KINOPROGRAMM 


[APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


üä^icbfcn Welt von da- 1 „Ron o’Gil. säb Ner eloha" san- 1 in die Tnsrrumentenkästcn! 


n oine reinere höhere Welt gen, d.V das „Freude, schöner Eine „Sinfonie von hinten" ist i jg3, TeL 242673. 


bej, Tel. 285301; Ben Jehuda Arad: MDA, lei. 057-9/222. - 


PS. AVIV 

ALLENBY:' The Sting 
BEN JEHUDA: Reigen 
CJNEMA ONE: Casablanca 
C^ERAMA: My Name » 
Shanghai Joe - 
CHEN: The Nelson Affaire 
DEKEL: Cat and Monse . 
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— i — M 

AMPmTHEATRB: Butch 
Cassidy and the Sundancr KM 
ARMON: The Contra« 
ATZMON: The Exorcist 
CHEN: Paper Moon 


' Götterfunken” hatte sich in | überhaupt eine tolle Sache! Ich 


KADIO und FERNSEHEN 


Kam» Gm and Umgebnag: Bai Jane MDA, lei 863333. - 
Herzl 52, TeL 722372. Cholom MDA, TeL 843132. - 

BneJ Brak: Jabotinsky 111, Gosch Dam MDA Ra mal Gau 

Pardes Katz. Hagilgalstr. 42, rd. 781111. - 

Petach TOcwa: Pinsker 2. TeL Her« e MDA. lei 981333. - 
TeL 910505. Half.: MDA, lelefon 101. - 

Herriia n. Umgebung: Heiz- Jeros '»m: MDA. Telefon 1 
lia Pituacfa, Wingate 142, gegen- Kbjaf Ono* MDA. felefoi 
über Hotel Tiran, TeL 938014. 78111^. — NatanSa: MDA 
JVataMa: Weizmann 36, TeL TeL 23333. — Petach Itbwa 
23639. / MDA, Tel. 912333. - Rischo. 

Bat Jäm: Daniel 4. • . . Lr- m ■: l'DA, TeL 942333. - 

Choloo: Tnnnpddor 4. Td Avfvs MDA. TeL 101. - 

Beer Scfaewn: Herd 34. Zfafc MDA. TeL 101. 

Jentaüem: 19.90—22.00 Uhr : Vupat Cbolfan jUsrf*. Te 


Asch, .d: MDA, lei 22222. - 1 MOR1AH: För PeteH Sake 

Bat Jane MDA. iel 863333. - r 5 ^^IMIRON: The Enrage Wang-Yn 

Cbolon: MDA, TeL 843132. - * 9 45 ^ ORAH: S*P*Y*S 

rsnopfi n«ii< und Dom«« n.. out, we are Mao j 


ESTHER: The Exorcist 
GAT: American Graffiti 
GOR DON: Der Passgang« 
HOD: Gold 
LIMOR: Romance 
MAXIM: * y Darling Slave 
MOGRABI: For Pete's Sake 
OPR1R Swedish Fly Girls 
OKI AN; SfaeTJ Follow Yon 
ApHrbere 

ORLY: S-^P*Y*S 
PARIS: The Effect of Gamma 
Rays an Mao in the Moon 


- '-i§0ERSfAG. 21J1J974 garin für die Familie; 23.05 Sen- tagszeit — Sammy Davis jun.; Wmgate l« . gegen- Kbjaf Ooos MDA. felefo. MAX[M , DarÜDg siave 

- :£So 'Jede Stunde. derdhe über Beethovens Briefe 12.55.lch empfehle - mit Mi- ***** ^ MOGRABI: ^For M Sake 

,:-^rognmna As • an die unsterWche Geliebte"; chael Hendelsal^ : 13-05 ^.us J™*“** 2 W ( f umjann **• TcL f}i Z3 ^' „7^,^, ^ OPEUR Swedish Fly Girls 

: ;®^ühmte Kimstier — 00.10 Ein kurzes GedidJt H^Iywood — mit Liebe" (Wie- 23 g?-„, ^ \^ 9123 ” “ S?*" OKI AN: SbeTJ Follow Yon 

HSfem Steinbere. Wanda . Progr amm Bs . derholangk — 14.05 und 15.05 Bai Jam_Daiuel 4. U~ : J TcL_ 942333. - AoHrhei* 

KtoWska, das Israelische 6.10 Morgengymnastik; 620 ^wd V« vier" mit Schlomo t. A !*T! 101 * ORLY: S*P*Y*S 

Quintett. Stuttgarter Ma- MnrikaKsd» Uhr, 6.59 Eine Ara; 16.05 Rufen Sie bitte an. Scbew« Herd 34. öafcMD/L Td. 101. p A RIS: The Effect of Gart 

Wladimir Horowitz Minute Hebiüiscfa; 735 Gesän- die Mannschaft zn Ihrer Verfü- J* **79 an Man in the Moo 

- W Öpernklange — Mas- ge: 735 Grünes licht; 8.15 gtrag (Scbeike Ben-Poraf); 17.40 j?? 93, G ""S > !. P S.S PEER: Sleutb 

l AcszÖge aus ^Tanon"; Morgenprogramm; 10.05 Für die Chansons für jedermaim ^ebenso TeL ^26^ 7SUIL ^ ^ feL 863333 STUDIO: La mouton enrage 

’■ r Konzert" mir Jean-Pierre Hausfrau; 12.05 Im Arbrits- 19.05 und 20.05); 18.05 Per- jJ*?* 1 ** “J Pf' ^ 1 :HELET: Ato 

- Ü (Flöte) und Mitgliedern rhythmus: 12.30 Unsere Lieder, sönlicbe Akte — mit einem er- ^ Zwi SLTeL TC1720. ADgemeraer a. Kinderara. Tel -p» A yjv Dirty Mary Cra 

deVdaml-Quartetts sowie 13.05 Chansons und Nemgkei- fahren«! Offizier der Marine; " ^LM UbnMDA, Tetefon J30^ r « Eany 

• Pianisten Joanatan Zak; tem 14.10 und 15.05 JWr und 21.05. ^Legende und Wahrbeit" 51223, Kinat Eheaec. Kn^Oinflni Merfcastt Ta zaF N Denn Hornaus d 

. Sm Ä 15.52 JüdistÄe Bräuche 0 . - mit Oie Guevara; 22.05 tmd ^*^«52 , J! ,a ^ 

11-15 und 1235 .bräisch; 16.11 und 1635 Ue- sakm (mit Micha Schagrir); _ ' STT «l Ü ^, u . r^T 


T ' AVIV Dirty Mary Crazy 
Larry 


jORDAN: Jeremiah Johnson 
j ORION: The Last Decameroa 
jORLY: Charlie and a Half 
iPEER: Avanti 
RON: CmdereBa Liberty 

SHAVTT: La Hone 

JERUSALE M 

ARNON: Desperate Charactcr» 
CHEN: The Man witb Two 
Heads 

HA BI RAH: Gold 
JERUSALEM: Serpico 
ORG1L: L*Em»' erdeiff 
SEM AD AR: Paper Mono 


1223, Kiriat El ie s e n . Knp* Chnfln» Mertarff Ta N ^*0, Hommes dass RON: Awanti 

AEKA1 fcJSALUlDLENST Avfv-Jaffo: Mt3A, Mazestr. IS ]a ygj e ORION: The EzoNäSl 

Dr. Hai Eveo, Epstemstr 6 TeL 101. vor 8.00 Uhr ab* ... ■ ■ — ORNA: La 1 rit americaint 

st 44321t, Ws I Uhr morgens. Dr. Wart» RAMAT GAN EDEN: Sugarland Express 

Magta DavM Adom: Aerzte ABehnysti SO, 1*1. 53888 (un K 7- t O LHJ.Y: 7.10 ond 930 EDISON: Gonolden Yaralila 
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-P— — ~ r— vr~r rr 1ratPTi - „ 50 Vort __ yoj. jizehofe Liw- ^“8® DavM Adom: Aerete Auennyso 2ö 1-1. 33888 (an !KT- t O LHJ.Y: 7.10 and 930 EDISON: Gonnwen varau: 

’S md^SimM23^ - mit Scfamuel nif .^chtdogiscbe Einfltoe «WBmm 1J%. M. 6143331 taarf^l; Dr Mare Dona^Ba Blazing Saddles, 4. Woche: MTOHELL: Five Sons of 

■ ^ri “äl ^T^R^obühne: 18.05 hinter Shtigen^litischen Em- «*er j: 1 von 8 Uhr abend, otechaschmun,..- t ,e. 24822« >4.00 Uhr: fbomme orebestre | Bitches 

... btein "-Sonate von Betefao- Orientaßsche Weisen. .Wtmsc b- Scheidungen". ' . . ; . • ‘ ' tfDRUVCftlUCBGlPIICDIIIIG III RIIQI AUIl 

13.05 Mittagskonzert — programm; - 1*45 Täglicher In der Nacht zwischen «ten KnANIuNVLnOlbllEnUNb IM HUüLflRÜ 

: M Gol(Bierg" - Variationen; Sportbericht: 21.05 ..Wie messt Nach rieh lensen dangen — lachte «lllir 

Ä Konzert für Flöte und man auf ungarisch?" — .Lieder. Musik. Lieder. Chansons. uHnt 

bter: 14.10 rar Mutter tmd Seufzer und Scherze in vtrschie- Sdndfetnsehprogranmn . ' - iuMMim iiinnim 

S J, 5 -^ n— rS fUR MITGLIEDER DER KUPAT CHDIIM MftCCftBl 

: Literatur für Lehrer und ihrer Laufbahn (Wiederholung): orlogie: 1030 Rechnen; 10.45 ■ » . „..u.i. • . .. . , mWjteMMMyT*"' - 4; 

a- d«- Miftelsdmlen: 15.50 23B5 und 00.10 „Unter uns" Programm für die Kleinem — V 5TVv" .WIJUll Am jMMV- — 

«predmng: 16.10 Ein Gespräche über Tagesprobkme 1135 Naturiraude; 12.00 ZeidJ- ^ f t V 

* Gedicht; 16.11 Wieder- tm ‘Studio und per Telefon. am; ^40 **« Sl 

v g de« Konzerte oes Jerusa- Sewte H: Elektrizrtä- 13.00 Französiscb: ^ ▼ BRb T-^/i Z 1 

Sympbomeoreijestera ans 19.00 und 20.00 Nachrichten; K.00 Englisch; 1630 Biologie; fl|9 \/& 

■ Ien»al«her Theatersari — 19.05 und, 204)5 „Wer fürchtet 16.42 Betrachtung über Rodui* 7 '? .BBS' X /A tffiV 

• inl Mendi Rodan mitLy- «cb vor^ ^ Pop ond ähnlichem?" Statuen: 17.00 Tele noar. .. I j • JHnflHMB H mnk' ' ^W % iSL^^ r jlH 

■Mordakqwitz (Vmline) — : MDffiläJsanlen *, KiW“. 5 -. B B L. pfi/T 

Scbostakowitz, Bach, ' Nachrichten: jede Stunde. 17.30 Nachnchien. 1732 Zir- \ I ) j Mm _ ■ //ly.jf 

• " m-A- iS ns nf»» Wcche 6 05 and 7:Ö5 Morse nt länge: kus; 17 AO Die Welf von Wa); * 

' 1830 Übet Ar- 8.05 12.05 1705 und 00.05 Dimer „Musik für alle”: 18.30 * ÄrztHrire Behandlung «V • Verlängerung der Vöreicherungszait auch für alte 

■ Ätt “««^2 JÄSjfc S7.200.— {Auszahlung in Devisen möglich} „ich, ^„ume .«Ln 

2005 wW Studk» Nt 1L05 .'«Wann n. Schmackhaft”; wai fünf-nnü": „10.000 Dollar"; * Unfalivertichmmg # Weitere Vergünstigungen ■ 

*_ mmikaKschea Masaztn; 10J5 ftfl BBB B mit Uri Sda; 21.50 , Jiopfwäscbe"; — 2230 ^ ■ _ _ * t 

Jleac Tone" (STEREO) 1135 Die kurze chassidische Br- Spie! der Woche — Sportschau: Information und Ra^stratioru Im Hauptbüro der Kasse, Te! Aviv, Balfour Str. 10 {zwischen 8JJ0 und 12.30 vormitt 

to sQdwest- Zahlung (Raw. Schmuel Hacohen 22 55 Tagesabschnitt — Nach- v In alten übrigen Zweigstellen der Kasse «röhrend der üblichen Bürostunden, sowie bei 

* chcc Rundfunks; 22.05 Ma- Awidoifc 12-25 Stern zur Mit- richten. ^ • den Inkassenten. 




iiE". -Jtm 
r'iJfj Ul ABM 

* Ärzthcha Behandlung 

* Haspitalisierung im Ausland, bis zur Hohe von 
S 7,200.— {Auszahlung in Devisen möglich! 

* Unfallversicherung 


* Verlängerung der Värsicherungszeit auch für altere 
/ Personen möglich 

* Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 

nicht ausgenutzte Rückfahrkarte r 

* Weitere Vergünstigungen 


Information und Registratiort: Im Hauptbüro der Kasse, Tel Aviv, Balfour Str. 10 {zwischen 8 -00 und 12.30 vormittags! 

„ In allen übrigen Zweigstellen der Kasse «röhrend der üblichen Bürostunden, sowie bei j 

i - den Inkassenten. 
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DEMONSTRATIONEN UND UNRUHEN 


Heute wirtschaftliches 
»Spitzengespräch« in Tel Aviv 

Leiter der Histedrutwirfscbaff gegen Teuerungszulage 


Für heute ist in Tel Ariver Büro des Fhanzniliiisttis Ra- 
binowite ein „wirtschaftliches Spitzengespräch” udwaumt, an 
dem aosser dem Ffnanzmhdster nach BadthaHa h te r Bader, als 
Valreter der EGstadnrt Mesch ei und Afaraha u u m itz mul als 
Beauftragte des Indnstriellcnrertjandes der Präsident des Ver-i 
bamdes Moserica und der Leiter der ArbeitsabteSung Dow Ja- 
knbawicz tejlnehmen söUea Finanzmiirister Rvbioowib will vsr- 
sn dn e n, eine Gegmt re ednng für . die Frage der Löhne und der 
Teuerungszulage zu finden. 



Diese Schüler sind sehr ge- 
lehrige Schüler. Sie lernen 
schnell und gründlich. Die Ju- 
gendlichen der Gymnasien und 
«Colleges des Westafergebietes 
hielten es für richtig, and das 
bereits seit mehreren Tagen. 
Unrohe zu schaffen, zn de- 
monstrieren und den Unterricht 
zu unterbrechen, za stören. Na- 
türlich sind sie von Abgesand- 
ten der Terrocgrnppen anfgebetzt 
worden. In der ganzen Welt, be 


heb die ^Palastma-Bcfreinngs- 
orgn^isatilm ,, die Reperang bH- 
den, so wird es bestimmt keine 
Demonstrationen mehr geben, 
höchstens solche, die von oben 
her organisiert werden. Dann 
wird in den Städten und Dör- 
fern völlige Rohe herrschen, töd- 
liche Ruhe, die Rohe, die in al- 


Folgendc Vorschläge werden 
behandelt werden: Verlängerung 
der laufenden Lob nab kommen 
für das Jahr 1975, Ausklaxmue- 
rung eines Teils des Abwer- 
tungseinflusses bei der Be- 
rechnung der Teuerungszulage 
und der Plan der Histadrnt, ei- 
ne Vorauszahlung auf die 
Teuerungszulage zu leisten. 

Die Industriellen wollen Zah- 
lung einecTeuerungszulage im Ja 
nuar unter Berufung auf ' die 
Steigerung der Produktionsko- 
sten energisch ableb ne n- Sie wol- 
len erklären, dass bei Zahlung 
der Teuerungszulage Entlassung 
von Arbeitern und Entstehung 
von Arbeitslosigkeit unvermeid- 
lich ist. 

Die Histadnrtführer treten 
nach wir vor für Zahlung der 


len Diktatoren zn finden ist. I Teuerungszulage ein und verwie- 


oder eines Teils der Teuerungs- 
zulage aufzuschieben, wenn ei- 
ne Vorauszahlung auf die Teue- 
rungszulage geleistet wird. 


Die Teuerungszulage würde wei- 
tere drei Milliarden IL in den 
Zahlim gsmi tfclnmlaf strömen 
lassen, sodass die Bemühungen 
der Regierung völlig wirkuugs-[ 
loi bleiben würden. Bei der Zah- 
lung der Teuerungszulage im 
Januar würde nur- die alle Preis- 
.'Steigerung Einfluss haben, wäh- 
rend die Veränderungen durch 
die Abwertung und die Steige- 
rung der Lebensmittelpreise sich 
nur mit 5 TT auswirken werden. 


Regierung denkt nicht an weitere : f--\ 
Preiserhoehung her Zucker V\ * 

Das BandelsmhiJsteriixm hat ansdrüddicb feRge^., -■ 
dass eine weitere Verteuerung von Zocker trotz de* ' j» 
teraationaTen Prefastrigerungen rieht beabsichtige ist.) # 
Meldungen über die internationale Entwicklung habe 
Lande Gerüchte über me neue Tenenugawdle 
men lassen, und In den letzten Tagen wann in vttsch 
neri - Orten wieder jHamsterbänfe zn be o bac ht e». Bi 
ders gefragt waren Zacher, Speiseöl, Pulverbfice ' 
Süsswaren. Verschiedene Geschäfte, besonders S npetmS. 
gaben nur je ein KBo Zocker an ihre Kunden ah. T< 
dem trat Maogel auf. i > 

Mangel besteht ferner an Tetefosmünzen, die das Pa ^ 
kam in Erwartung einer Vertenenong gebanstest hat ■;*- *" r . ?1 
in den grossere« Postämter» sind Mönzan za hrih», 
bis zn fünf Stack abgegeben werden. ■ .ff: 

Bei der letzten Erhöhung des Preises für diese Müi, ' 
waren sie sofort in grossen Mengen uns dem „Uatergro» 
wieder anfgetaucbL ■ ' 


Minderbemittelte tob der 
Teuerung mehr betroffen 


EX-MAP AM- WIRTSCHAFTS- 
FÜHRER GEGEN ZAHLUNG 
Inzwischen hat der Ge- 
schäftsführer der wirtschaftlichen 
SpiLzcngeseDscbaft des Histadrut- 
sektors (Chewrat Owdiml 
Efraim Reiner, der früher der 
Mapnn*. angehörte, sich entschie- 
den gegen die Zahong der 
Teuerungszulage ausgesprochen. 

Nach seiner Meinung sollte ent- 
weder die Teuernn ^Zulage ° ur j der Leiter der Lebensmitlei preis- J Monat steigern. Bei einer Mo- 
an Mlnderbemtttelte ausgezahlt AbtefllJDg im Statistischen. Zen- i natsausgabe von IL 2 500 be 
werden, oder es sollte twas ihm . tralamt der Regierung. Reuwen j trägt die abwertungs bedingte 

noch mehr angemessen erscheint) I Karshai bekannt. .! Teuerung IL 375 oder 16 Pro- 

uberhanpt keine Zahlung geben.; 1 


Jerusalem (HMl — Eine inof - 1 fco. Eine Familie, die bisher IL 
fizielle Schätzung der durch die 1 000 pro Monat für ihren Un- 
letzte EL Abwertung bedingte (erhalt ausgab, muss ihr Budget 
Preissteigerung gab gestern um 19 Prozent, oder IL 190 pro 


zent, bei XL 3 500 nur 
oder 14 Prozent. 

In diesen Berechn unge 
allerdings die Steigerung* 
Tarife für Autobusse und 
die erst Ende des ; Mon 
Kraft treten, noch nicht 
griffen. 



i Rröiei 


Die Znlaße sollte ganriieb ein- 
gefroren werden. Die Forderan- 
Rainer beziehen sieb 


Seiner Meinung nach werden • 
sich die Preise im Durchschnitt j 
innerhalb des Monats November , 


wnnivwwinnriiinwwiiwnnwwwiiiinwwwiivwiwiwwiwnnniiwniwnwwnnwi ii w d ■ 


Weiter Interesse fuer den sehvrarzen 0< 






sonders jedoch unzweifelhaft Sa I war noch stets eine ausgezetchne- 
den arabbeben Ländern, werden «te Waffe, 
die Menschen davon ameugf 
sein, dass diese Jugendlichen 
ungewöhnlichen Mut beweisen, 
wenn sie sich gegen die Israeli- 
schen Besatzer stellen, wenn sie 
die Zirilconrage anfbringen. den 
Israelischem Sichert eJtekräften 
za trotzen. Dieser Gedanke ist 
völlig verfehlt, beruht auf einem 
grundlegenden l n tum. Dean die 
fangen Menschen hi den von Is- 
rael verwalteten Gebieten wis- 
sen ganz genau, dass Omen die 
Israelische Demokratie eine Viel- 
falt von Möglichkeiten bietet 
von Möglichkeiten, die sich ge- 
gen Israel richten. Sie sind steh 
ganz klar darüber, dass, selbst 
wenn sie ohne behördliche Ge- 
nehmigung demonstrieren, die 
Strafe, die ihnen dann Mühen 
ka nn , ausserordentlich leicht ist 
Wir sollten wohl alle Einwoh- 
ner der Gebiete, die wir zur Zeit 
verwalten, immer wieder da- 
ran erinnern, dass die Freiheit 
des Wortes und die Möglichkeit 
der Demonstration ansschtiess- 
Uch im Rahmen der israelischen 
»Eroberfmgsreghnes” mog&ch 
sind. Sollte jemals rin arabisches 
Regime in diesen Gebieten erste- 
hen. sollte ein arabischer Staat 
sie übernehmen, oder gar wfrfc- 


Denn die Angst der Bevötkerang. Isen, dass cs sieb um Abgeltung 1^° y° n ljr „ .... _ , 

mit der solche Regimes ausge- der .-alteiT Teuerung handelt ansdrocklich auf die jlte um 15—17 Prozent erhöhen. Der., ^uf der schwarzen Börse be- 
zeichnet m operieren verstehen J auf die Arbeiter Ansnroch ba- ' TeuenraECril,3ee - die im Januar ; Anteil der UbeiuimTtcl preise | st and auch gestern Interesse für 

ben. Die Histadnrtführer ba-i ,a U!E s c |ner Srellunguah- ~ 

ben nach ihrer Dareteflimg die me hat » c6 Raioer ^ Haltun e 

der Tndusrrienen angescblossm 


Es handelt sich ja schliesslich, 
bei den jungen Menschen des 
Westufergobietes, keineswegs et- 
wa am ein nationales Erwachen, 
das tief In einer Idar nmrissenen 
Nation verwurzelt Ist. Nicht dies 
ist die Grundlage für die De- 
monstrationen, für die Unruhen, 
die letzthin an der Tagesordnung 
waren. Das grosse Geschenk der 
Lehre all dessen, was Freiheit 
bedeutet, dieses Geschenk, das 
Israel den Menschen in den Ge- 
bieten machte, bringt es mit sich, 
dass eben diese Menschen, die 
solche Dinge ansserordcnffidi 
schnell lernen and benutzen, dk 
Freiheit mm gegen Israel e inset- 
zen. Es mag sein, dass es, je- 
denfalls zur Zeit sehr schwer 
sein wird, ihnen diese einfache 
Tatsache Uarzamachen. Aber wir 
sollten wohl versuch«, sie der 
Wett zn e ri där e n. damit za ope- 
rieren. Denn, es mag sein, dass 
flnch dadurch die offizielle Poli- 
tik der Regierung nicht wesent- 
lich verändert werden würde. 
Aber die öffentliche Meinung 
durch diese Wahrheit zu beein- 
flussen, ist wichtig und durchaus 
hn Bereiche der uns zur Ver- 
fügung stehenden Möglichkeiten. 

M. BIEL 


Arbeiter, die za schärferen Mass- 
nahmen drängen, nur mit Mühe 
beruhigt und haben ihnen (z.B. 
bei einer Zusammenkunft mit 
Betriebsräten des Bezirks Dan) 
versprochen, dass einff Entschei- 
dung innerhalb einer Woche zn 
erwarten. seL 

Der Generalsekretär der HistP- 
drat Meschei. erklärte gestern 
abend, er hoffe, dass die betei- 
ligten Seiten bei der heutigen 
Besprechung zu einem Kompro- 
miss gelangen werden. Die Hista- 
drut ist damit einverstanden, 
die Entscheidung über die Ein- 
fri erring der Teuerungszulage, 


and steht In schärfstem Gegen- 
satz zn der Politik, die von der 
GewerfechaftsabteiTrmc der Hi- 
stadrut vertreten wird. 

Rainer stützt sich bei seinen 
Meinungen auf eine geheime 
Denkschrift, die die nationalöko- 
nom Ischen Berater der Chewrat 
Owdim vorbereitet haben. Sie 
erklären, die Regierung habe mH 
ihren -Massnahmen sechs Mil- 
liarden TL abschöpfen wollen.. 

Durch den Zustrom von Devi- 
sen and Umwechselung würden] 
wahrscheinlich drei MUnardenl bemittelten Schichten von der 
IL neu in d. Umlauf fliessen. Abwertung am meisten betrof- 


wird jedoch beträchtlich höher 
sein und in der Tat fast das 
Aosutass der Abwertongs — Dif- 
ferenz, die etwas über 42 Pro- 
zent betrug, erreichen. Lebens- 
mittelpreise werden folglich um 
40 — 42 Prozent anstdgen. Eine 
der Ursachen der steilen Preis- 
steigerung ist die überaus grosse 
Verteuerung der Transportspesen 
wegen <L Steigerung der Tretb- 
stoffpreise sowie die andauernde 
Tendenz d. steigenden Lebensmit- 
telp reise am Weltmarkt, was 
auch Viehfutter . und Hiihner- 
fntter mitrinschtiessL 

Laut Karsfaai sind die minder- 


Doliars, Der schwarze Dollar 
j wurde mit IL 6.55 gehandelt, die 
i DM mit TL 2.60. der schweizer 
Franc JL 2.40. 

An der regulären Börse gab 
es kaum Rursveränderungen bei 
wertgebundenen Pfandbriefen. 


Die Kauf, und Verfcaufbev^"' * 
gen waren sehr stark, «so’- 
der Gesamtumsatz IL 28 
lionen bei leicht nach gebt ' ‘ 

Gesamtindez erreidhte. Atr 
Aktinmarkt war eine ' “ " 
Erhöhung zn verzeichnen.' 
Umsatz belief sieb auf tf ‘ * ' 
Mil] Ion er - ~ " 


MM 
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Ans dem Kurszettel der Tel 
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Gründung einer 
Kommnnalbanb geplant 


aus dem Lande 


Invalide, die an Kindeiiäh- 1 Rabinowitz. den Handelsmini- 
mung leiden, gaben gestern jster Barlev und den Leiter dar 
Nachmittag den Weg zur Kues - 1 Staatseinnahmen, Nendörfer, To- 
set frei, den sie im Rahmen el-j legramme. Die Importeure und 
ner Protestdemonstration mit f Grosshändler im ganzen Lande 
ihren Autos stundenlang gesperrt ; werden den Zollverwaltungen 
hatten. Die Invaliden die mit { keine Erklärungen über ihre La- 


zwei Knessetabgeordneten spra- 
chen. verlangen, dass sie denje- 
nigen Invaliden gleichgestellt 
werden, die Opfer von Arbeits- 
anfällen sind. Während sie für 
Ihre Antos nur eine Zuwendung 
von IL 90 bekommen, erhalten 
Invaliden' anf grtmd von ArbeÄs- 
usfSIleu IL 900. Auf Vorschlag 
der Knessetabgeordneten Scho- 
sebana Arbeit, soll der ganze 
Komplex von einem Kneasetans- 
vchusa geprüft werden. Das Ff- 

oaicmrimsterhmi will die Ent- 
scheidung des Ausschusses ak- 
zeptieren. 


Die T^ bnmya rlw BfawH eb- 
tanwtf m in Xstsri werden beute 
*j cm mm en treten, om über einen 
Tcüstreäk der InHXtfteure zn be- 
raten. Dieser soll sich gegen die 
Verhängung einer hohen Steuer 
auf die vorhandenen Warenvor- 
räte richten. Der Präsident der 
Tel Avivor Handelskammer, Ben 
Jakar, richtete m dieser Angele- 
ypifcprf an den Kmanzmink ter 


gerbest ände znlerten, sondern die- 
se den Handelskammern zur wei- 
teren Bearbeitung der Angele- 
genheit übergeben. 

Die Sopezsot-Gescbäfte haben 
mit einer VcrbilHgungsaktion be- 
gonnen und verkaufen BakaJa- 
Fisch für TL 8.10 das Kilo, 
statt EL 8.80. 

Stoffe werden- auf Grand der 
letzten Entwicklung, laut Mittei- 
lung der TfiJrtüabteüang des In- 
dustriell ettvorband cs , Benjamin 
Ostrow.^um 6 — 8 Prozent im 
Preis steigen, Standardstoffe, bei 
denen cs vor aSem auf Material 
ankommt, werden mehr anst ei- 
gen, während bei teureren Stof- 
fe, bei denen die Arbeit eine 
Hauptrolle spielt, die Preise m 
geringerem Umfange sich erhö- 
ben werden. 

Das U B d ff i t h dBf hmhWfr 

tiam vül de i Landwirten anra- 
tan möglichst schnell noch za- 
sätdkh Zudtenüben anzubauen; 
damit dk- Ernte gesteigert wer- 
de 


Jerusalem (HM) — Das In- 
nenmiidsterium ist augenblick- 
lich mit der Überprüfung eines 
Vorschlags beschäftigt, eine be- 
sondere Bank, die die Interessen 
HÜ er Ortsverwaltangen wahrneh- 
men wird, za gründen. Dies be- 
richtete Innenminister Dr, Josef 
Burg in der Knesset, in Beant- 
wortung von zwei Tagesord- 
mragsan trügen, die die finanzier- 
te Lage der O rts gemeinden und 
ihre Verflechtungen durch Auf- 
nahme überaus teurer Kredite, 
znm Thema hatten. 

Die beiden Tagesordmmgsan- 
trage stammten vom Liknd- Ab- 
geordneten Beeri und vom Maa- 
rach-Abgeordueteu Efrat 

Laut Beeri. ist der hanptsäcfa- 
fiche Grund für die chronischen 
Defizite der Orts ve r w altungen, 
sie gezwungen sind, Ge- 
schäftsbereiche zu übernehmen, 
die eigentlich Aufgabe der Re- 
gierung sind. Der Abgeordnete 
erwähnte in diesem Zusammen- 
hang solche Dienste wie Wohl- 
fahrt, Erriehtmgswesea, Gesund- 
heitswesen. religiöse Dienstlei- 
stungen, sowie auch Sicherheit. 
Würde die Regierung für alle 
diese Dienste der Orts verwaltoo- 
gen volle Verantwortung über- 
nehmen, so kannten die Getnwn- 
debudgets wesentlich entlastet 
werden. Abgesehen davon sei 
eine Rationalisierung des oft un- 
nStig aufgebauschten Verwal- 
tungsapparat der Orügemeiuden 
erforderlich. 

Der Ma^radKAbgeordnete Ef- 
rat wies darauf hin, dass die 
Tomer-Affäre m Ejlat gezeigt 
habe, wie sehr die Fundamente 
unseres Ortsverwaltiidgs-Systems 
erschüttert seäeu. 


In seiner Beantwortung der 
Anträge verwies der Inoenmmi- 
srer auf eine Reihe von Schrit- 
ten, die bereits zur Besserung 
der Lage in den Ortsverwd] tau- 
gen und ihrer finanziellen Sanie- 
rung getroffen worden seien. 
U. a. werde jetzt auch die Auf- 
teüung der Funktionen und Fi- 
nanzlast zwischen den Ortsver- 
walnmgen und der Staatsregie- 
rung einer genauen Prüfung un- 
terzogen. 


AKTCEN-MARKT 

Osar BndaacHvnt onL ahares rag. 

[XiJQ.O. Swüüiolöing OnL 0h. 

Bank Leaml jff okl, stack 
General Mort«. Bank onL s&arae bearar 
tat Dev. * Morte. Bank ^BT ant eh. 
Hassneh Insurance ord oh&rar 
Hönalng Mortg. Bank .JET ard- sh. 

Ddek ard. ebaree reg. 

PaL Cold. Stör * Suppl. ZZi » 

Am ca Pa] In v estments orfl. «b. reg. HUP. 
Israel Land Development ard. dh. reg. IL 10 

Der Tnne nmin iriter bMOBtt SÜg. .^P M ’ M ■“ .«• ■— 

seine Erwartung, dass zumindest Anglo Israel Investment 
zwei Prozent der ab 1. April £££*8* pm. ard. ehura reg. 

1975 einzuführeaden Mehrwert- Ata «C ad. reg. ehazea 
stener den Ortsverwaltungen zu- W o*d. pret. put. two« 

geleitet werden sollen. Amertknzi Ienuri Papper MUle 

Mit Zustimmung der beiden 
Antrags stell er der Koalition und 
der Opposition wurden die Vor- 
schläge der Abgeordneten dem 
Knestsetausscfaoss für Inneres 
und Umweltschutz zur weiteren 
Behandlung zu geleitet. 


OMI 


Erhoehfe Altersrenten — vorlaeufig 
nnr fuer Beduerftige 


Jerusalem (HM) — ln Er^n- 
zong unserer gestrigen Meldung 
(auf Seite 2) über die Erhöhung 
der Nationalvensicberungs-Ren- 
ten, wurde uns vom Sprecher der 

National Versicherung, Elchanan 
Gafni erläutert, dass sich Ae 
erhöhten Rentensätze volianfig 
ansschUdssÜch auf Re ntenwn p- 
ßnger beziehen, die kein zusätz- 
liches Einkommen ans Arbeit 
haben und daher mm Erhall 
der „sozialen Vergünstigung” 
berechtigt sind, 


IL 450.05 (im Gegensatz zu den 
Rentenempfängern mit sozialer 
Vergünstig u ng, die zu folgen- 
den Sätzen berechtigt sind: Ein- 
zelperson IL 412; Ehepaar IL 
630: dreiköpfige Familie IL 809). 

Tatsächlich wurden die Alters- 
renten mit „sozialer Vergünsti- 
gung” um einen Vorschuss von 
IL 25 pro Person erhöht, bis die 
genaue Rentenerhöhung (wahr- 
scheinlich Im Dezember), be- 
stimmt wc den dürfte. Auch <Uc 


Eigar XnvBBtmsnt veans 
Ellern Investment Ud. bearar 
Paz Investmente 

Wollten Cflore Mato Oorp. ctg. Ob Bi 

Discount Bank Mv. bearar 

Bank Leoml Investment CCXL BlM 

Export Sank Investment 

Olal Indratriee 

IVapbta Ltd. onL oberen 

LappMot onL aban» rag 

UUJjO. io% eanv. deb. 

Ata 10% ccbw. fleb. 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT 
«hennlrteh durch die Wemmdgrebfaanug der fcphet 
Ohne Ohflgo 

* — « rishfe K m Nur Käufer 

■* « ewp. «fl». V * Nnr Vcrkftafcr 

S « ■ ScUaakran 

OulhD SHiidK rester 

tode* Beodr feater 


AuUmme 


etwas fester 


Einkünfte aus deutschen Wie- i anderen, gewöhnlichen Renien- 


dergntmadhuDgsleistungen oder 
einer Pension infolge eines ehe- 
maligen Arbeitsverhältnisses, fal- 
len dabei als „ArbeHseinn&ii. 
men 9 sieht ins Gemcbt 
Während eine Einzelperson 
fortan IL 412 erhält, wenn sie 
keine anderen Arbeitseinkünfte 
hat (oder Einkünfte au? Kapital 
besitz), I'albt die Altersrente 
für alle anderen Kategorien pro 
Einzelperson bei IL 236.09, -bei 
einem Ehepaar IL 355 J0 undi 


empfänger, können mH einet Er- 
b&unig ihrer Renten ah Januar 
1975 rechnen. 


bei einer dreiköpfigen Familie (verletzt. 


Nicht weniger als 10 Fahrzeu- 
ge waren in einen VHcehrsun 
fall verwickelt, der lieh in dei 
Nacht zu Wttiwnch auf de; 
Strasse Te’ Aviv - Haifa er 
eignete. Bei den sw* 1 "*«•*♦.< iß« - 
sen wurden vier Personen leicht 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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